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Zur lkiegslage.
» «  Ssterreichische SeneralstLbsches 

SL« die West-Offensive.
/D as W ien« „Fremdenblatt" schreibt: Einer 

«lerer Redakteure hatte Gelegenheit, im Standort 
« s  Armee-Oberkommandos vom Chef des General- 
^w es empfangen zu werden. Auf die Frage: „Wie 
«^urteilen Exzellenz die gegenwärtige Gesamt- 
u»S- im Westen?« erwiderte Freiherr »0« Ar,: 
^ D re r  Jahre lang richteten die Staatsmänner in 
E s ,  London und Washington ihr rednerisches 
^wmmelfener gegen die Mittelmächte. Nun ist 
M en durch das deutsche Schwert die Antwort ge- 
^«den. Ein W Kilometer tiefer, raffiniert aus- 
Mimikter Vsrteidigungsgürtel ist unter den deut- 

HieLen geborsten. Die Wunde unserer Feinde 
M  West«» fitzt schon heute so gewaltig, daß sie nie 
um> nimmer vernarben kann. Jen« Engländer. 

^ch^u«S  ihrer vielfachen Überlegenheit an 
und an Mitteln allmählich die ganze Welt 

S«Mn den Dierbund aufriefen, haben eine Nieder- 
.  M «litten , wie fi« größer kaum zu denken ist.

glänzende zielbewußte Führerschaft der große« 
^negsmtister Hindenburg und Ludendorss, die tiefe 
MwndUchkeit des deutschen Geistes, die Kriegs- 
^chttgkelt und der Hohe sittlich« Ernst der deutschen 
do m - bürgten dem Kenner d »  Verhältnisse für 
lös» Der Übergang zo»n Bewegungskrieg

Überlegenheit des dmychen Heeres noch 
E« Erscheinung treten. Wohl vermocht« 

"Stand fett Kriegsbeginn die.Zahl seiner Divi- 
zu verzehnfachen. Hat man aber einmal die 

^Hindernisse einige Kilometer hinter sich, ma- 
dn freien Felde, dann treten Geschick 

. , Erfahrung des in jahrelanger Friedensarbeit 
M E e n  Unterführers und eines gründlich gebil- 
^ 7 "  EenerLlstabes erst in ihre Rechte. Millionen 
^ « i t e r  lassen sich aus dem Boden stampfen, aber 

M nicht ei« Bruchteil der dazu nötigen Führer 
Erad«. Der deutsche Kompagnie- und 

^ " ? U ^ " 2kommandant ist dem englischen hundert- 
Darin Legt eine wichtige Gewähr für 
. . .  Daß die österreichisch-ungarischen 

^ 7 ^ > « n  an den Stegen im Westen einen ruhin- 
«rchen AnteU haben dürsten, gereicht der ganzen 
^gem acht Österreich-Ungarns zu größter Freude.

ist männigltch bekannt, daß gerade unter den 
T^ftgegnern zeitweilig die lächerlich« Hoffnung auf- 

<me, Österreich-Ungarn von seinen deutschen 
^"»esgenossen W trenne«. Dieses Ansinnen. 
7M «  Schmählichkeit auf eine zur Kriegspsychose 
ist Verwirrung der Geister zurückzuführen

^  bem ehernen Mund unserer treffsicheren 
'^btzs die richtig« Erwiderung erhalten. Eng- 

^^""öosen und Amerikaner sind ebenso 
Dn>ftck^fi>d ^  ^  2 t « l 'E  und Serben für die

Di« Amerikaner springen in die Breschen.
^ A u s  London wird amtlich gemeldet: Als Er- 
Mvnts des Meinungnsaustausches zwischen dem 
^S U ^en Premiermimfter und Präsident Wilson, 
^  Erörterungen zwischen Kriegssekretär Baker, 

vor einigen Tagen London besucht hat, und dem 
^  EEerminister, sowie Balfour und Lord Derby 
r», ^  Beratungen in Frankreich, an denen Gene- 
^  Pershing und der ständige militärische Vertreter 

Bereinigten Staaten bei dem obersten Kriegs- 
« . General Blitz, teilgenommen haben, ist man zu 

Entschließung«« gekommen, kraft deren 
E e  Strertkraste ausgebildeter Leute der amerika- 
"M en Armee zur Unterstützung der Alliierten in 
A n  gegenwärtigen Kampfe verwendet werden 

Dr« Regrerung unseres großen Alliierten 
M Westen wird wahrend der kommenden qeiiihr- 
«chen Monate nicht nur eine große Anzahl amer.ka- 
"lscher Bataillone nach Europa senden, sondern hat 
""ch darein gewilligt, daß amerikanische Regimen- 
r«. welche mcht in amerikanischen Division«» ^  
«endet werden können, mit französischen und ^  
'slchen Tmppenteilen zu Brigaden vereinigt werden 
Kennen, solange die dringende Notwendigkeit dazu 
»ezieht. Auf diese Weife können Truppen, die noch

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n , 8. April. (W.-T.-B.).
Großes Hauptquartrer» 3. April.

, Westlicher Selegsschauplatz:
IekiweMg lebhafter Feuerkampf bei und südlich von Lens. A« der Schlacht- 

front war tagsüber die GefechtstStigkeit auf ArtMeriefener und Srkundnngsgefechte 
beschränkt. Ein nächtlicher Borstoß englischer Kompagnien gegen AUette wurde 
im Gegenstoß abgewiesen. Mit stärkeren Kräften griff -er Feind am Abend 
zwischen Marceleave und dem Luee-Bach an. Er wurde unter schweren Verluste» 
zurückgeworfen. Durch Handstreich setzten wir uns in den Besitz der Höhe süd­
westlich von Moreukl. Die Zerstörung von Laon durch französische Artillerie dauert 
an. Vor Berdun «nd in den mittleren Bogesen lebte die Artillerietatigkeit auf. 
Südwestlich von Hirzbach brachte ein erfolgreicher Vorstoß Gefangene ein. 

Rittmeister Freiherr von Richthofe« errang seinen 75. Lustsieg.
Von den andere« Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der Erste General Quarllermeister: L u d e n d o r s s .

WmöuMMLuM
Die brave« Oftruärker «iffsn ein Sied ;n singe» von dem Zurcht- 
bare», das ihnen vom Geschick beschisden. Unendlich aber auch war 
ihre Dankbarkeit, ihr Zubsl, als von Lanne uberg die Sieges» 
Kunde kam, daß der Zeinde Übermacht ein vernichtendes Ende in 
dreitägiger heißer Umfassung-schlacht fand. Welche Hochgefühle 
Keßen damals die Herze« höher schlagen, als der Heeresbericht ver­
kündete: 0000a. yoooa. Iio ooo Gefangene; so wuchs der Erfolg 
zu einem der größte« Siegs der Weltgeschichte. — Aber nochmals 
mußte der deutsche Arm den feindlichen Riese» aus deutschem Bode« 
treffen. 2« den masnrischeu Seen ward der Zeind in dentscher 
Umklammerung abermals zusammengepreßt, Tod in Sumpf und 
See oder Gefangenschaft blieb seine Losung. Endgültig frei vom 
Z««d war fetzt deutscher Boden. — Keine Zeder, keine Zunge 
kau« das Unglück schildern» das ems 2m»asts« dem betroffenen 
Lands bringt. Ermesset, 2hr za Hanse, daran das mrendüche Glück, 
daß keines Feindes Fuß Verheerung «nd Vernichtung über Euer 

Land brachte mid schärft daran Eure GewisseuspAicht, für Wehr und Waffen alles zu 
opfern» was in Eueren Kräften steht. E an nesb erg  und die wasurischeu See«!

der Kriegs »Anleihe reihe sich wLchWa^diese beide« Großtcken^Eche^K^st^^

nicht genügend ausgebildet sind, um als Divisionen 
und als Armeekorps zu kämpfen, einen Teil von 
vollausgebildeten Divisionen bilden, solange, bis sie 
ihre Kriegsausbildung vollendet Haben und General 
Pershing sie zum Aufbau einer amerikanischen 
Armee heranzuziehen wünscht.

Lloyd George über die Ernennung "echs.

Reuter meldet aus London: Lloyd George hat 
eins Erklärung veröffentlicht, in der er sagt. daß 
die Verhältnisse nach den äußerst kritischen Anfangs­
tagen sich jetzt gebessert hätten; der Kamvf sei je­
doch noch m seinem Anfanqsstadium, es könne noch 
nicht gesagt werden, wie er ausgehen werde. Das 
Kabinett sei vom ersten Tage an in Verbindung mit 
dem Hauptquartier und mit der französischen und 
der amerikanischen Regierung gewesen. Nm den 
unberechenbaren Vorteil einheitlicher Führung 
beim Feinde auszugleichen, sei General Fach in 
Übereinstimmung mit dem englischen und dem fran­
zösischen Oberbefehlshaber von der englischen, fran­
zösischen und amerikanischen Regierung mit der 
Leitung aller Armeen an der Westfront betraut 
worden. Außer den Schritten, die geschehen seien, 
um den unmittelbaren Interessen des Augenblicks 
entgegenzukommen, werde noch eine gewiß« Maß­
nahme notwendig sein, die bereits seit längerer Zeit 
für den Fall bedacht worden sei, daß Verhältnisse 
wie die jetzigen eintreten würden. Wie auch der 
Ausgang der Schlacht sein möge, das ^'ond müsse 
zu ferneren Opfern bereit sein, um den <nd*isg zu 
sichern. Die erforderlichen Pläne w'>^en vom 
Kabinett sorgfältig vorbereitet und Leim iusaiw 
mentritt des Parlaments bekanntgegeben werden.

Die Stimmung in den Entente-Ländern.
Der zuversichtliche Ton, den die englische Presse 

in voriger Woche der großen Offensive gegenüber 
anschlug, ist dem Tone erheblicher Depression ge­
wichen, Die „Times" schreibt: Die Tatsache läßt 
sich nicht verbergen, daß die Deutschen die Verteidi­
gungslinie, welche wir beim Beginn der großen 
Schlacht am Donnerstag hielten, glatt durchbrochen 
haben. Das Ziel dieses rapiden und starken Vor­
gehen - ist offenbar der große strategische Punkt 
Amiens, und wiewohl dieser noch fern liegt, ist die 
Lage hinreichend ernst, um dieser Katastrophe ent­
gegenzusehen. Der Fall von Amiens könnte drei­
fache Folgen haben. Er würde den Feind in die 
Lage versetzen, unsere nördlich« Linie zu bedrohen, 
er würde ihm helfen, auf die Kanalhäfen vorzu­
gehen. und er würde die Sicherheit von P aris ernst­
lich gefährden. -  „Daily Telegraph" tröstet, daß es 
sich bei dem deutschen Durchbruch nicht um einen 
strategischen, sondern um einen taktischen Durch­
bruch handle, wobei die verteidigenden Truppen in 
rückwärtige Stellungen gingen, ohne die Fühlung 
mit den beiderseitigen Verbänden zu vertieren. Die 
Zeitung schließt aber bedeutsam: Alles, was wir 
für uns selbst und Mr die zukünftige Zivilisation 
wünscksn, alle Ambitionen unserer Rasse und unse­
rer Alliierten stehen in diesem furchtbaren Ringen 
auf dem Spiele. Unsere ganze Zukunft ist in Eesahr.

Au-b die Pariser Presse läßt einen besorgten ner­
vösen Unterton erkennen, ist jedoch zuversichtlicher, 
da große englische Frontstücke durch französische 
Divr,w«cn besetzt seien, denen man mehr zutraut 
als an Engländern. Man glaubt, daß weitere 
schwer Kämpfe bevorständen, und bereitet aus 
einen weiteren Rückzua vor. erklärt aber. daß die

Lage vor der Marneschlacht 1914 viel schlimmer 
ausgesehen habe.

Das „Beiner Tagblatt" meldet aus P a ris : Ge­
wissen Anzeichen nach zu schließen darf die Position 
Llemeneeaus schon jetzt als erschüttert gelten. Tat­
sächlich erhält sich das Gerücht von einer bevor­
stehenden neuen Flucht der Regierung nach 
Bordeaux.

Eine neutrale Stimme.
Im  f e r n e r  Tagblatt" heißt es Wer die zweite 

Phase der Schlacht n. a.: „Wir stehen in einer 
Schlacht, deren Dauer noch garnicht abzusehen ist. 
Die weit vorgestreckten Ziele sind nicht in einem 
Tage und nicht in einer einzigen Aktion, die sich erst 
über 109 Kilometer einer 500-Kilometerfront er­
streckt, zu erreichen. Dessen muß man sich immer 
wieder bewußt sein, wenn die Entscheidung nicht 
so rasch fällt, wie ungeduldige^ und friedens- 
sehnsüchtige Menschen erwarten. Die englische Front 
hat «ine Schwenkung gemacht. Sie legt sich zwar 
quer vor ihre Hauptrückzugsstraße nach Abböville 
und Calais und läßt Paris, das die Engländer ur­
sprünglich verteidigen sollten, rechts liegen. An 
ihrer Stelle haben Franzosen die verlassene Front 
bis Wer Montdidier hinaus übernommen mit der 
Bestimmung, den vermuteten Vorstoß auf Pari« 
zu verhindern. Daß die Franzosen den Ernst der 
Lage nicht verkennen und ihnen eine Ahnung auf­
dämmert, die Engländer seien in der Truppen- 
fü h ru n g  den Deutschen unterlegen, geht aus den 
beginnenden Kommandoverschiebungen hervor. 
Marschall Haig hat sich jetzt die Demütigung ge­
fallen lassen müssen, in der Person des Generals 
Fayolle, der bei Montdidier zu kommandieren 
scheint, einen Verrat zu erhalten."

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Äbendiericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 2. April, abends.

Bon dem Schlachtfeld« in Frankreich nichts 
Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

1. April morgens lautet: Gestern Abend und nachts 
dauert« der Kamps mit außerordentlicher Schärfe 
nördlich »on Montdidier an. Der Feind machte 
besondere Anstrengungen Mischen Montdidier und 
der Straße Peronne—Ämiens und warf bedeutende 
Ctreitkräfte vor, besonders, um seinen Gewinn west­
lich von Hangest—en S an ter«  zu erweitern. Die 
französisch-britischen Truppen brachen die anstür­
menden Wogen, die sich nicht entwickeln konnten. 
Im  glänzenden Gegenangriff gelang es den Fran­
zosen, den Feind vollständig zurückzudrängen und 
das Dorf wieder zu nehmen. Weiter südlich war 
der Kampf nicht weniger heftig. Grioesnes, auf 
das die mächtigen Angriffe unaufhörlich erneuert 
wurden, die sich bis zum Handgemenge steigerten, 
blieb in' französischer Hand, trotz beträchtlicher deut­
scher Verluste. Zwischen Montdidier und Lasstgny 
lst keine Änderung zu melden.

Französischer Bericht vom 1 . April abends: Die 
Schlacht hält an der ganzen Front nördlich von 
Montdidier an, wo die feindliche Artillerie sich be­
sonders tätig zeigte. Der Feind machte neue An­
griffe gegen Grioesnes; alle Anstürme wurden mit 
erheblichen Verlusten für den Feind abgewiesen. 
Bei den lebhaften Kämpfen gelang es den fran­
zösisch-englischen Truppen, an verschiedenen Stelle« 
Mischen der Somme und Demuin erheblich süd­
wärts vorzurücken. Von der übrigen Front ist 
nichts zu melden.

Französischer Bericht vom 2. April morgens: 
Die Nacht war an der Oise- und Somme-Front 
verhältnismäßig ruhig. Der Artilleriekampf war 
in einem Teile des Schlachtfeldes ziemlich lebhaft. 
Französisch-englische Truppen machten des Nachts 
einen Fortschritt Mischen Somme und Demuin in 
der Gegend des Grabens von Calonne bei Ban de 
Sapt. Die Franzosen machten in zwei erfolgreichen 
Handgefechten Gefangene. Bei Les Chambrettes 
scheiterte ein deutscher Angriffsversuch gegen kleinere 
französische Posten.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 1. April mor­

gens lauter: Gestern Abend oriff der Feind zwei 
mal unsere Stellungen an den westlichen Aps-



Küfern von ADerL -an und wurde beide male rest­
los abgewiesen. Südlich der So-mine setzte der 
Feind ftine Versuche, längs der Flußtäler der Luce 
und der Avre vorzudringen, fort, wachte jedoch nur 
geringe Fortschritte. Angriffe und Gegenangriffe 
folgten einander während des gestrigen Nachmittags 
und Abends mit wechselndem Erfolge, und man er­
wartet den Fortgang dieser Kämpfe.

Englischer Bericht vom 1. April abends: Der 
heutige Tag ist an der Schlachtfront verhältnis­
mäßig ruhig verlaufen. Örtliche Angriffe wurden 
heute Vormittag in der Nähe von Albert von 
kleinen feindlichen Abteilungen gemacht, aber ab­
gewiesen, wobei der größere Teil der Angreifer fiel: 
wir machten einige Gefangene. Südlich von der 
Somme fanden örtliche Gefechte in der Nähe von 
Moreuil und Hangard statt: wir gewannen auf 
diesem Gelände durch erfolgreiche Gegenangriffe 
Boden.

Die Beschießung von Paris.
Wie Havas meldet, wurden bei der Beschießung 

Montag in Paris 4 Personen getötet und 9am
verwundet.

„Daily News" erfahren aus Paris, daß die 
Untersuchung der Geschoßsplitter den Behörden die 
Vermutung nahegelegt habe, daß vier Kanonen 
Paris bombardieren, von denen je zwei einen um 
den andern Tag schießen.

In  der Festung Paris herrscht infolge der fort­
gesetzten Beschießung durch das weittragende Ge­
schütz heillose Verwirrung, die einer Panik gleich­
kommt. Die Bahnhöfe und Transportanstalten 
werden von Menschen erstürmt, die die Stadt ver­
lassen wollen. Die Regierung will und kann jedoch 
den Wünschen der Bevölkerung nicht entsprechen, 
da es an den nötigen Transportmitteln fehlt.

Deutsche Luftangriffe auf französische Plätze.
Die Festung Voulogne wurde von deutschen 

Fluggeschwadern ausgiebig mit Bomben belegt. In  
der Gegend von Arras brachte ein deutscher Jagd­
flieger fünf feindliche Fesselballons innerhalb zehn 
Minuten brennend zum Absturz.

Die Bahnhöfe Compiägne, Soissons, sowie Unter­
künfte in dortiger Gegend wurden ausgiebig mit 
Bomben belegt. Der Bahnhof Compisgne selbst 
und die Bahn Clermont—Amiens liegen dauernd 
unter schwerem deutschen Fernfeuer.

Französische Einwohner 
irglische Fliegerbomben getötet.durch engliß

Englische Fliegerbomben auf Douai töteten in 
der Nacht vom 31. März -um 1. April 6 französische 
Einwohner und verwundeten mehrere. M ilitä­
rischer Schaden ist nicht entstanden.

Das bedrohte Amiens.
Lnterllaatssekretär Abrami teilte in den Wandel- 

-Sngerr der französischen Kammer mit, Foch habe 
erklärt, es sei jetzt wegen Amiens nichts mehr zu 
Mrchten. Er sei bereit, für Amiens zu bürgen.

Die stegesfrohe und zuversichtliche Stimmung 
der deutschen Truppen

hat unter dem am 27. März eingetretenen Witte- 
run asumschlag, der kaltes und stürmisches Regen- 
wetter brachte, nicht gelitten. Gegen Nässe und 
Kälte schützen sie die erbeuteten ungeheuren Vor­
räte an englischen Manteln, Jacken und Zelten, 
wahrend die reichen vorgefundenen Lebensmittel- 
die überall in großen englischen ArmeedepoLs auf- 
aestavelt waren, die Verpflegung aufs vorteil­
hafteste ergänzen. Diese unerwartete reiche Beute 
an Lebensmitteln läßt die Truppe zumteil völlig 
wie aus dem Lande leben, fodaß die eigenen Vor­
räte für spatere Zeit gespart werden können.

Wir Paris über die deutsche Offensive denkt.
Die Vernehmung eines französischen Gefangenen, 

der vor wenigen Tagen von einem Urlaub nach 
Paris an die Front zurückgekehrt war, gibt ein 
ziemlich klares, wenigstens durch die amtliche Zen­
sur nicht beeinträchtigtes Bild von der Stimmung 
in Paris anläßlich der deutschen Offensive. Trotz 
aller Vorsichtsmaßregeln und Knebelung der Zei­
tungen ist der tatsächliche Stand der deutschen 
Truppen allgemein bekannt. Man weiß, wie sehr 
Amiens bedroht ist. Man hofft aber noch, die fran­
zösischen Reserven seien stark genug, die Offensive 
MM Stehen zu bringen und dre Deutschen wie bei 
Derdun durch eine starke Gegen-Offenstve auf die 
alten Stellungen zurückzuwerfen. Sollte das nicht 
gelingen, so werde die französische Regierung es-, 
mcht darauf ankommen lasten, daß die Deutschen 
bis Paris vordringen, sondern vorher in Verhand­
lungen eintreten. Schon jetzt hat der Erfolg der 
deutschen Offensive in Frankreich die Stimmung 
Memiber England sehr ungünstig beeinflußt. Man 
m  enttäuscht, daß die französische Armee den Eng­
ländern, die sich wider alles Erwarten schlecht 
schlügen, zur Hilfe kommen müsse. An den Kämpfen 
bei Veümn hätten sich seinerzeit überhaupt keine 
Engländer beteiligt.

Das „unerhört schnelle* Nachziehen der deutschen 
Artillerie,

Ein englischer Stabsoffizier gab vor allem seiner 
Verwunderung Ausdruck über das unechört schnelle 
Nachziehen der deutschen Artillerie. Während die 
Engländer selbst ihre großkalibrigen Geschütze unter 
größten Schwierigkeiten zurückgeführt und dabei 
einen beträchtlichen Teil derselben an die Rutschen 
Verloren hätten, sei die deutsche schwere Artillerie 
an allen Punkten des Angriffsfeldes aufgetaucht 
und habe damit die englische Führung völlig über­
rascht.

Frankreichs Elend.
Seit der neuen Kriegserklärung von Versailles 

brach auch neues Elend über Frankreich herein. 
Täglich sinken Städte, Dörfer und Ortschaften mit 
historischen Bauten im Granatfeuer englischer und 
ftanzösischer Geschütze zusammen. Blühendes, bis­
her vom Kriege verschontes Land lernt die Schrecken 
des Krieges rennen. Zu den Tausenden von Men­
schenleben, die bisher dem Geschützfeuer der Entente 
zum Opfer fielen, haben sich Hunderte neuer Opfer 
gesellt. Von den Engländern in rücksichtsloser Wut 
evakuiert, flüchten landeinwärts Frauen, Kinder 
und Greise, deren Wohnstätten die britscken Bun­
desgenossen plündern und zerstören. Auf dem 
Schlachtfelde aber müssen Frankreichs letzte Jahr­
gange für englische Zwecke verbluten.

Türkische Ordensauszeichmmgen 
für Hrnderrburg und Ludendorff.

Aus Anlaß der an der Westfront in der letzten 
Zerr errungenen Siege hat der Sultan dem General- 
feümmrschall von Hindenbura den Medschidie-OrdM

lum î os'tganO äse6f05Len ocdjcrckt 
in  ? ," Q k ik k 'e ic !i

bis «iaseKtiesÄ. 31.U.1Z.(ftaek üen sjee«si>effM«a dir
Neue Erfolge wurden von uns im Angriff 

zwischen Somme und Oise errungen. Zu beiden 
Seiten des Luce-Baches durchstießen wir die vor­
dersten durch französische Regimenter verstärkten 
englischen Linien, erstürmten die ffk Tale gelege­
nen Dörfer Aubercourt, Hangard und Dsmuin 
und warfen den Feind trotz heftiger Gegenwehr 
auf Moreuil und die nördlich gelegenen Wald­
höhen zurück. Zwischen Moreuil und Noyon  
griffen wir die neu herangeführten im Aufmarsch

befindlichen französischen Armeekorps an. Nörd­
lich von Montdidier warfen wir den Feind über 
die Avre- und Don-Niederung zurück und er­
stürmten die auf dem Westufer gelegenen Höhen. 
Mehrfach wiederholte Gegenangriffe der Fran­
zosen westlich von Mondidier aus Fontaine her­
aus und gegen das eroberte M esnil scheiterten 
blutig. Fontaine wurde erstürmt, M esnil in 
zähem Kampfe behauptet.

in Brillanten mit Schwertern und dem Ersten Ee- 
neralquartiermeister Ludendorff den Zftihat-Orden 
in Brillanten mit Schwertern verliehen.

Ordensverleihung
an Rittmeister Freiherr von Richthofen.

Dem Rittmeister Freiherr« von Richthofen 
wurde von Sr. Majestät dem König in Anerkennung 
seiner besonderen Leistungen der Rote Adlerorden 
3. Klasse mit der Krone und Schwertern verliehen.

Der italienische Krieg. "
Der österreichische Tagesbericht 

vom 2. April meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Nichts zu melden.
Der Ehef des Generalstabes.

Italienischer Heeresvericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

2. April lautet: Tätigkeit unserer Patrouillen, die 
im Tonale-Gebiet und im Dallarsa einige Gefan­
gen« machten. An Iudicarien und östlich Ponte 
Prkula wurden feindliche Ansammlungen durch 
Gewehrfeuer zerstreut. Die feindliche Artillerie- 
tätigkeit war an der ganzen Front ziemlich mäßig, 
und das schlechte Wetter gestattete keine Flieger- 
unternehmungen. *

Preußische Ordensauszeichnungen 
fSr österreichisch-ungarisch« Generale.

Kaiser Wilhelm verlieh u. a. an folgende öster­
reichisch-ungarische Generale preußisch Ordens- 
auszeichnungen: das Eichenlaub zum Orden Pour 
le Msrite dem Generalobersten Erzherzog Joseph 
und dem Feldmarschall Freiherrn von Koeveß, das 
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Schwertern 
dem Feldmarschall Freiherrn von Doehm-Ermolli 
und dem Ehef des Generalstabes Generalobersten 
Freiherrn von Arz, den Stern zum Roten Adler­
orden 2. Klaffe mit Schwertern dem Feldmarkchall- 
leutnant Dr. jur. Bardolf und dem Stellvertreter 
des Ehefs des Generalstabes Generalmajor Frei­
herrn von Waldstätten.

vom Valfan-ttriegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresvericht.

Der bulgarische EeneralstaL meldet vom 
1. April: Mazedonische Front: I n  der Gegend von 
Bitolm brachte eine Patrouille des Regiments 
Sofia französische Gefangene ein. Im  Cerna-Bogen 
und M ich des Flusses bei Ternova beiderseits 
kurze Feuerüberfälle. Beiderseits des Wardar 
nahm dre beiderseitige Artillerietätigkeit zu. Leb­
hafte beiderseitige Flugtätigkeit. Wir schössen durch 
Geschützfeuer ein feindliches Flugzeug ab, das süd­
lich vom Doiran-Sse niederfiel.

Der türkische K rieg.
Türkischer Heeresberichts

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
1. April lautet: Palästinafront: Das Artillerie- 
feuer blieb auf dem westlichen Jordan-Ufer lebhaft. 
Die Jnfanterietätlgksit war geringer: sie be­
schränkte sich auf Patrouillen- und Stoßtrupp- 
unternehmen von unserer Seite, die mit glänzender 
Unterstützung unserer unter den schwierigsten Ver­
hältnissen arbeitend : Jagdflieger gute Erfolge 
hatten. Starke feindliche, Lei Mesraa vorgegair-

getrieben. Auf dem östlichen Jordan-Ufer hat der 
ind nach neuen, blutig abgeschlagenen AngriffenFei - - -  „

begonnen, zurückzugehen. Er wird verfolgt, 
keine besonderen Ereignisse.

Sonst

Die USinpse zur See.
über neue V-Boots-Srfolge 

im Sperrgebiet » «  England meldet W. T.-L. 
amtlich:

1SM8 Brutto-Registertonne«.
Durch die Versenkung wurde hauptsächlich der 

Kriegsmaterialtransport des Feindes im östlichen 
Teil des Ärmelkanals betroffen. Vier tisfbeladene 
bewaffnete Dampf« fielen dort einem unser« 
Unterseeboote unter Führung des Kapitän- 
leutnants W a h n  e r  zum Opfer. An der Ostküste 
Englands wurde ein armiert« Fischdampf«, wahr­
scheinlich Bewachungssahrzeug, van einem Untersee­
boot im Arttlleriegefecht in Brand geschaffen.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Die vier versenkte« tiefbeladenen Dampf«
enthüllen auch dem Laien den engen Zusammen­
hang, der Mischen der Arbeit unser« U-Boote und 
dem Plan der obersten Heeresleitung besteht. Die 
U-Boote unterstützen von der See her unseren 
großen Angriff im Westen, indem sie Englands 
Schiffsverbindungen in den Rücken fallen. Nehmen 
wir an, die Ladung der v i«  Dampf« hätte aus 
10,8 Zentimeter-Granaten bestanden» deren jede 
etwa 16 Kilogramm wiegt, und jedes Schiff hätte 
nur 4SV9 Brutto-Registertonnen im Durchschnitt ge­
faßt, so waren rund 1,7 Millionen Schuß, also 
Munition für ein ganzes Trommelfeuer, in die 
Tiefe gesunken und von deutschen Soldaten abge­
wendet. Doch sollten die Dampf«, wie anzunehmen 
ist, nicht nur Munition, sondern auch Geschütz« oder 
Lebensmittel an Bord geführt haben, so wäre der 
Schaden für die Feinde nicht geringer. M it e in «  
solchen Ladung Brotgetreide reicht z. B. ein feind­
liches H e« von 1 Million Mann Stärke nach deut­
schen Sätzen gut ein Vierteljahr lang.

W eit«« Schiffsverlnste.
„Maasbode" meldet, daß der narwegischs 

Dampf« „Barmeston" (1481 Brutto-Reg.-Tonnen) 
strandete und vermutlich wrack ist.

Reirter meldet: Die beiden irischen Fischerboote 
„Geraldine" und „St. Michan" wurden von einem 
Unterseeboot versenkt. Fünf Personen von der 
Besatzung der „Geraldine werden vermißt.

Erfolgreich« deutsch« Angriff 
aus einen Geleitzng.

Nach einer Meldung der Kopenhagen« „Ber- 
lingske Tidends" aus Kristiania ist ein Handels» 
geleitzug von 1g Schiffen auf der Reise von Eng­
land nach Norwegen von deutschen U-Booten ange­
griffen und, obgleich er von Torpcdojägern und 
Torpedobooten begleitet war. 8 Seemeilen von der 
norwegischen Küste entfernt mit Torpedos beschossen 
worden. E in «  davon traf den norwegisch«« 
Dampf« „Basotz", der sofort unter heftiger Explo­
sion sank, wob« vier Heizer getötet wurden; vier­
zehn Mann wurden von einem norwegischen Tor­
pedoboot aufgenommen. Auch ein englisch« Hilfe- 
kreuz« wurde versenkt, von dessen Besatzung viele 
umkamen. Von den 19 Schiffen des Geleitzuges 
waren 8 aus Norwegen, die übrigen aus Schweden.

An amtlicher Stelle in Berlin ist über diesen
gene Patrouillen wurden verlustreich zurück- j Angriff auf einen Geleitzng nichts bekannt.

provinzlalnachrichten.

Kriegshilfe hat Pfarrer Müller erhalten. — ^  
über die KohlenverteiLungsart einer hiesigen Firma 
Leim Generalkommando in Allenstein im ver­
flossenen Winter Beschwerde eingereicht worden 
war, weilte jetzt ein Vertreter des Generalkomman­
dos hier, um die Sache zu schlichten. Für den 
nächsten Winter sollen nun, wie in anderen Städten, 
Kohlenkarten mit Nummern eingeführt werden. 
Bei Ankunft einer Kohlenladung werden dann die 
zu versorgenden Nummern bekanntgegeben werden.

6 Strelno, 1. April. (Kreistag.) Unter Dorsch 
des Landrats Dr. Kieckebusch fand am 27. März 
im Stadtverordnetensitzungssaale hierselLst ein 
Kreistag statt. Zunächst wurden die Jahres­
rechnungen der Kreiskrankenhauskasse für 1915 und 
1918 abgenommen. Dem Beitritt des KrerS*

Kreistag zu. Rittergutsbesitzer

würdigen Leute des Rittergutes .
Stiftung von 10 600 Mark gemacht. Das Kapital 
soll dem Kreise übereignet werden, und d ieser^»

Vorschriften der Stistungsurkunde zur Verteilung 
bringen. Die Annahme des Kapitals wurde voM 
Kreistage genehmigt. Der Kreishaushaltsanschlag 
für die Zeit vom 1. April 1918 bis zum 31. März 
1919 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 579 700 
Mark, der Haushaltsanschlag des Kreiskranken­
hauses auf 18 560 Mark festgesetzt. An Steuern sind 
nach dem Haushaltsanschlage 308 612 Mark aufzu* 
bringen. Der Kreissteuerverteiluna ist ein Staats­
steuersoll von 69 623 Mark der Städte und von 
215 419 Mark des vlatten Landes zugrunde gelegt. 
Der Kreistag beschloß, im Etatjahre 1918 an 
direkten Kreissteuern in den Städten 96 Prozent 
und auf dem platten Lande 100 Prozent der Ein­
kommen- und Realsteuern zu erheoen. Hierauf er­
folgten verschiedene Wahlen.

Landwirte!
E  Baut Senf als Selfrucht! ^

Senf
bringt sichere Erträge bei leichtem Anbau.

Lokalnachrichten.
Z«r Erinnerung 4. April. 1917 Schwere Verluste 

der Engländer bei Eouceaucourt. 1916 Fünfzehn

Hofschauspiel«. 1906 f  Prinz Wilhelm von 
Schaumburg-Lippe, B a t«  der Königin TharloN« 
von Württemberg. 1878 f  Professor Heinrtw 
Dove, bernhntter Meteorolog. 1881 f  Graf Franz 
Kolowrat, Begründer des böhmischen Nannn» 
museums zu Prag. 1848 f  Friedrich Krummachr» 
berühmt« Parabeldichter. 1788 ° Elisabeth von 
Nrnim (Bettina), Goethes Freundin. 1831 »d" 
M u ß  des Schmalkaldener Bundes.

Thorn. 8. April ISIS.
— ( A u f d e m  F e l d »  d e r  E h r «  g e f a l l « " )

sind aus unserem Osten: Musketier Franz Z d r "  
j e w s k i  aus Euimsee, Landkreis Thorn; Mus» 
ketier Johann G r u b e t z k i  aus Echwirsen, Land­
kreis Ärorn; Unteroffizier Johann v o n  B r - f  
z i n s k i  aus Adlig Brr-esen: August "von S w i «  
o n t e k  aus Adlig Briesen; Musketier Leo D r e  
k o w s k i  aus Briesen; Musketier Joh. D o r n n  
aus Wielkalonka, Kreis Bliesen; Musketier L«o 
T h r a L k o w s k r  aus Tittlewo, Kreis Culr»' 
Landsturmmann, Flieger Edwin A l t e  w e r  au» 
Adlig Ruda, Kreis Culm; Musketier TheopA  
S u w a l s k k  aus Linsk, Kreis Schwetz; Muskett« 
Hermann E r l i n g  aus Dukowitz, Kreis Str«^  
bürg; Musketier Max M a r g e n  f e l d  
Schlnkenbera, Kreis Graudenz; Reservist EM« 
S ch m e ch e l aus Misch!«, Kreis Graudenz: Lanw 
sturmmann Johann L e u p r e c h t  aus NiederzehrA 
Kreis Graudenz; Leutnant und Komp.-Fuyre» 
Erich K o t t  aus Graudenz: Matrose Erich T h > e» 
aus Graudenz; Unteroffizier Max P a n k a u  au» 
Graudenz; Leutnant Fritz S c h u l r r i c h  aus Brom 
Lerg; San.-Unteroffizi« Hermann P r i e b « a u s  
Osmnau, Kreis Bromberg: Grenadier Eottfrle 
M ü l l e r  aus Bialoblott, Kreis Broipberg. .

— ( D a s  E i s e r n «  K r e u z )  erster Klam 
erhielt: Gefreit« K a r w o l e u t i s ,  Sohn 
Arbeiters K. in Ellerwalde, Kreis Marienwerd^- 
— M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klaffe aus­
gezeichnet wurde der Musketier M ai N a d o l n " '  
Sohn des Dachdeckermeisters N. in Neumark.

Der bulgarische Verdienstorden mit K r^ A  
dekoration wurde dem Leutnant Felix Momo« 
(Ins- 21) E s  Danzig verliehen. ^

Das Hamburg« Hanseatenkreuz w u » e "7' 
Offizierstellvertreter B l a n k  (Ins. 81) verliehH

— (Z u  R e g i e r u n g » -  u n d  B a u r ä t « " -  
wurden «nannt: Regierungsbaumeister S  a u I °
L a ch«Frankfurt a. M. Lei dcr Regierung in ^  
rienwerder, die Regierungsbaumeister des E 'IA  
bahnfaches N o r d  H a u s e n  in Dt. E v 'U  
S a u e r m i l c h  in Thorn, B l a u  und H aackf. 
Dirschau und L ü t t m a n n  in Marienwerd«,
die Regierungsbamneister des MaschinenbausaAV 
K l e i n  und T r a n e n  in Danzig und Dr.-luA  
M a r i e n s  in Thorn. — Der Regierung»- A h  
Baurat F r i t s c h  ist von Marienwerd« 
Merseburg versetzt worden. S .»  l

— ( D a s  B « r w u n d e t e n - A L z « t c h ^ Ä
Wie W. T.-B. «fährt, wird das K riegsm inistA ^  
die Ausführnngsbestimmungen über das am 8 
1918 gestiftete Verwundeten-Abzeichen in naE>» 
Zeit durch das Armee-Verordnungsblatt bekan' 
geben. Dabei wird auch allen bereits E n tla sff^  
die einen Anspruch auf das Abzeichen zu HWxe 
glauben, d «  Weg gewiesen, an welche DienM^e 
sie sich zwecks Verleihung zu wenden haben, b  
greift«» der Wunsch eines Verwundeten a u w ^  
möglichst bald in den Besitz dieses ehrenvollen 
Zeichens zu kommen, muß «  sich doch bis dahi" L ,  
dulden. Auch wird die Herstellung der Abzei^ § 
noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Daher M § 
zwecklos, schon jetzt an das Kriegsministerium 7 a 
andere Dienststellen mit Anträgen auf Verleryu 
des Abzeichens heranzutreten. . .  „ k

— ( ü b e r  d i e  Z u r e i s e  nach E "
L o t h r i n g e n )  hat das Oberkommando. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht folgend«, mit ry



UMMM
^  Rerchslarrd unberührt, besonders, soweit 

w e i ! ? « .^  ^ ° ^ u n d  Reis-eriaübnrs andäe Aus- 
Zuwiderhandlungen werden m,l . . .  .-—  bestraft; bei

------ . auf Hast oder
>»,' — erkannt  werden.

d ie '« -«  ? g e l u n g  d e r  B a u t ä t i g k e i t . )  Mir
amiZHbl'-ng der Bautätigkeit find den Kriegs- 

Krregsamt neue Richtlinien 
"^ben der Hauptaufgabe, die 

errei^o« ^ ^ ' ^  ^ r  Kriegsindustrie auf dem 
MaK^nk^. unbedingt zu erhalten, geeignete
oder^Ä "*" trieben , um der schon vorhandenen 
Näbkr^ 7 Wohnungsnot M steuern.

dre soeben erschienene Nr. 47 des 
richten""'"^ ^ E lc h e  Mitteilungen und Nach-

Obst^n!.^ ^ u p e n n e s t e  r) beobachtet man auf den 
uuch  ̂immer, Mmteil in erschreckendem 

die ^ZxSEuhl schon von verschiedenen Seiten aus 
Sckon^Ä^Eu einer starken Ausbreitung des 
ra u n ^ "^  und anderer Schmetterlings

^ M W___  die

zur N « . u n s e r e s  Stadttheaters, veranstaltete

hatt»"^. buntes Allerweltsprogramm aufgestellt 
 ̂ bei den Besuchern, die den Prunk- 

den letzten Platz füllten, recht beifällige 
f ie lls r"^  ^nd.^ Die Künstlerin, deren glocken- 
u m ^ Io p ^ a u  sehr anspricht, während ihr Vortrug. 
verlän?Ä"'* Betonungen zu vermeiden, größeren 
Ovlrn ^ "  Empfindens bedarf, sang einleitend 
S tin n S ^b u  von Puccini, um dann zu Richard 

Lmdern überzugehen, deren Klang- 
^ manche Flachheit hinweghUst.

Ueb-?^,-^ü ^-Eil des Abends brachte die Sängerin 
Operetten-Auszügen und humo- 

in° ' M  Sachen ein Walzerlied „Man träumt sich 
als «I"«"n^*ch > das die Herren Philippsborn 
S u K i^ Ä ^ *  ?nd Pollini als Komponist soviel 
^ S k e i t  hineingelegt haben, daß fie selbst in un- 
ik der Zuckerknappheit nur schwer etträglich 
ruk» huschender Beifall und wiederholte Hervor- 
^  sowie duftende FliederstrSuße waren der Dank

von 
P o l  
inne-

L ^ n d d 7 r N e S ^ ^
von gutem Geschmack zeugend, zu schwer 

stankt größten Teil der Besucher ver-
Ludi^I ^ .w erden, während die Vortragende mit 

^hom as bekannter Lausbuben-Geschichte 
vw In e d a  den rechten Ton gefunden hatte, 

üch in den Erfolg des Abends teilen zu können.

S c h ü l e r a L e n d  v o n  F r a u l e i n  
7 . h r m a n n . )  der am Sonntag, den
finb-j r' » ^  ^  abends, im Dreikronensaal statt- 

erster Linie eine Vortragsübung für 
stiinm^bu^en es wechseln drei- und vier- 

mit Zwiegesangen und 
< "zewortragen W Klavier und Laute ab. Anstelle 

lluf Arlaub weilenden Gesangschülers

iii»  ̂ K o n f i r ma n d e n u n t e r r l c h t  für  
am » « ° ^u i s o n a e me i n d e )  beginnt bereits 
»».»'April für die Mädchen 11.30 Uhr, für die 
Tarn»" Wr im Konfirmandsnzimmer der 
Dt«,n """?ch*- Anmeldungen find vorher bei Herrn 
apzubri^vf""** "on Jaminet, Frisdrichsiraße 10,

ikkektag Landtrelser Thorn.
Ä ' K'"L,L

vedachte der Vorsitzer Herr Landrat Dr. 
des gefallenen Mitgliedes Haupt-

« L -haftin ,» i.v ,ien  hatte, aber in strenger Gewissen- 
fiibrk. ,'rin« Truppen noch in ihr« neue Stellung 
des Fx ^ n  Tod fand. Das Andenken
grxdll 'UUenen wurde durch Erheben von den Sitzt 
ri»t»s ̂ »Hierauf erstattete der Vorsitzer den B -  

den Stand und die Verwaltung der Kreis« 
gn,>^hui°neglegrnheiten für 1S17, dem wir fol- 

Drl ^inehmen:
. ^  landwirtschaftlichen Betriebe leiden nach

sch«f?"* Puter den Erschwernissen der Zwangswirt 
Spa„„ uuier dem Mangel an Arbeitskräften, an 
eraeNnn, Futter» und Düngemitteln. Die Ernte 
Eonnt»^* u^uren infolgedessen unbeftiedigend. Doch 
W erd«, uu Kartoffeln eine gute Ernte geborgen 
wirtsA vEkhe die Lücken in unserer Ernährung» 
^."Xyaft ausaleickx-n kalk Di- newerbli-ben Be:EMZLLM
ubwokû  ^»pu  finanziell beftiedigend abgeschlossen. 
Wann»» hüeuügende Rübenmengen und Kohlen- 

»aei z^deit erschwetten. Die ÜÜerland.zentro». Arbeit erschwerten. Die Uberland- n 
Kriegs ?puddeck hat den Ausbau ihres Werkes mit st

Fuhre 1918 elektrischen Strom an die Stadt li
des liefern zu können. Eine Wetterleitung 
des nach dem Landkreise Thorn ist wegen
liche U i^ ^ u u o e ls  ausgeschlossen. Eine wtttschast- 
bei des neu angekauften Steinbruches
?Hen la n A  in Schlesien hat sich noch nicht ermög­
lich war-» geforderten Preise unerschwing-
^  b i^  h j  Der Deichbau in der Nessauer Niederung auch gettngx Nacharbeiten vollendet. Wenn
dritten » ,^ ^ " ° u M ä g e  nicht unerheblich über- 
Wft P ^  ch'hen stnd, so kann der Derchverband doch 
Flur-V «k^^ung auf das Werk schauen, das den 
«s h a t ^ ^ " ^ ^ e n  Hochwasserschäden bringt, 
auch den Arbeiten ermöglichen lassen,
durch Enhfssdrung der Neffauer Niederung 
sich le! neuen Abflußgrabens nach der
Ässern rcheblrch günstigerem Gefalle zu ver- 
Tier w« Der Gesundheitszustand bei Mensch und 

rr war rm allgemeinen M . Einige Fälle von

Ruhr konnten auf ihren Herd beschrankt werden. 
Größere Schwierigkeiten macht die Pferderäude; 
mangelhafte Pflege und schlechte Ernährung lassen 
die Seuche stets von neuem auftreten. Auch die 
Eeflügelcholera hat sich im Berichtsjahre öfter ge­
zeigt und in mehreren Ortschaften die Geflügel- 
bestände stark gezehntet.

Der Krieg hat nun auch aus den Reihen der 
Kreistagsabgeordneten sein Opfer gefordert: am 
11. März 1918 ist Hauptmann d. R. Ado Ziehm aus 
Rosenöerg gefallen. Trotz seiner jungen Jahre hat 
er dem Kreise in Ehrenämtern schon wertvolle 
Dienste geleistet.

Der Gegenöuchführer der Kreiskommunal- und 
Kreissvarkasse Liedtke ist als Nerrdant der Stadt- 
sparkasse nach OsLerods berufen. Als Nachfolger 
ist der KLmmereikassenassisLent Konrad Seiler mit 
Pensionsberechtigung angestellt worden.

Zur 6. Kriegsanlerhe hat der Kreis 290 000 
Mark öprozentige Reichsanleihe und Kur 7. Kriegs- 
anleihe 250 000 Mark gezeichnet und die Mittel 
hierzu aus der Kreissparkasse aufgenommen. Die 
zur Bezahlung der 5. Anleihe der Darlehnskasse 
entommenen 500 000 Mark sind an diese zurück­
gezahlt und ebenfalls der Kreissparkasse entnommen.

Die Kreisabaaben betrugen 336 038,90 Mark, 
d. i. rund 100,2 Prozent. An Umsatzsteuern sind zu 
erwarten 20000 Mark, an SKankkonzessionssteuern 
500 Mark, an Hundesteuern 10 000 Mark. Die Pro- 
vinzialabgaben betrugen 93 257.35 Mark. Kriegs- 
familienuntersLützungen. Zur Deckung der Kosten 
für die FamrlienunLerltützungen von Kriegs­
teilnehmern sind bis Ende März 1918 rund 
5 690 000 Mark aus der Kreiskommunalkasse vor­
schußweise gezahlt worden. Die Zahl der unter­
stützten Familien beträgt a-egen 4800, die nronat- 
liche Aufwendung 255 000 Mark.

Die Kleinbahn Thorn—Leibitsch hat eine Divi­
dende von 57120 Mark, d. i. 12 Prozent des Aktien­
kapitals, erzielt; die Kleinbahn Culmsse—-Melno 
schließt ab mit einem Verlust von 14 589 Mark. 
Die Kleinbahn Thorn—Scharnau hatte einen Über­
schuß von 33163 Mark, die verschiedenen Fonds 
überwiesen wurden.

Die Erdarbeiten auf der Neubaustrecke von 
Steinau nach Mortschm sind innerhalb der Gemar­
kung Steinau durch Kriegsgefangene hergestellt. 
Falls es möglich ist. die erforderlichen Baustoffe zu 
beschaffen, soll die Strecke innerhalb der Dsrflage 
Steinau in diesem Jahre gepflastert werden. — Die 
Länge der Kreischausseen beträgt rund 171778 Kilo- 
meter. Nawra—-Kunzendorf ist'noch nicht vermessen.

Die Baumschulen decken fast den Bedarf zur 
Nachpflanzuna an den Chausseen. An Gemeinden 
und auch an Krerseingeseffene find mehrere hundert 
Bäume, besonders Apfelbäume, abgegeben. Es wird 
beabsichtigt, fortan besondere Sorgfalt auf die Auf­
zucht von Oöstbäumen zu legen, die für die hiesige 
Gegend geeignet sind.

Anträge auf Gewährung von Beihilfen des 
Kreises zum Besuchs der landwirtschaftlichen 
Winterschule sind im Winterhalbjahr 1917/18 nicht 
gestellt worden. Der Kreisausschuß hat für den 
Besuch von Fachschulen Beihilfen von zusammen 
150 Mark gewährt.

Im  Jahre 1917 wurden acht Fürsorge-Zöglinge 
einer Anstalt-überwiesen.

I n  der land- und forstwirtschaftlichen Berufs­
genossenschaft betrugen die Beiträge für die land­
wirtschaftliche Unfallversicherung. 73 Prozent der 
Grundsteuer. Es sind 87 Unfallanzeigen einge­
gangen. Die als entschädigungspflichtig anerkann­
ten Unfälle hatten zur Folge den Tod m 5 Fallen, 
vorübergehende Erwerösunfähigreit in 20 Fallen. 
I n  58 Fällen wurde der EntschädiMngsanspruch 
zurückgewiesen .

Im  Jahre 1917 haben zwei Körungen stattge­
funden; 102 Bullen wurden angeKrt. gegen 88 rm 
VorjaAe.

M it Kreiswanderbüchereien sind zurzeit 37 Ort­
schaften versehen. Der Landkreis Thorn gehört dem 
Mestpr. Krüppelfürsorgeverein als Mitglied an. 
Zur Sicherung ärMcher Hilfeleistung Lei Entbin­
dung Hilfsbedürftiger sind 300 Mark ausgeworfen; 
es wurden jedoch reine Anträge auf Beihilfen ge­
stellt. Von der Schwesternschaft vom Roten Kreuz 
zu Thorn befinden sich eine Schwester in Luöen und 
zwei Schwestern in Rentschkau. Den Schwestern 
vom Institut der hl. Elisabeth zu Thorn und Tulm- 
see sind Zuschüsse von 200 und 300 Mark gewährt 
worden. Die Fürsorgestelle für Lungenkranke in 
Thorn hat mit gutem Erfolge gearbeitet; der Kreis 
zahlt einen Beitrag von 200 Mark.

Im  Kreiskrankenhaus Culmsee sind im Jahre 
behandelt 192 Kranke an 5469 Verpflegungstagen; 
von diesen wurden 189 als geheilt entlassen. Ge­
storben find 25. Die Zahl der eingerichteten Platze 
beträgt 50, für 2. Klasse wurden 4 Mark, für 
3. Klasse 1,75 Mark täglich gezahlt. Der Diako- 
nissenkrankenhaus-Derein Thorn hat im Wirtschafts­
jahr 1917 weaen der Lebensmittelteuerrmg nicht

des Rechnungsjahres durch Neueinlagen 6122 687 
Mark, die zurückgezahlten Einlagen 5 053 308 Mark. 
Sparkassenbücher sind 1917 neu ausgegeben 1278 
Stück, zurückgenommen 604 Stück, sodaß am Jahres­
schluß 8572 Stück im Umlauf waren. Ferner wurden 
2150 MiliLär-KriegssparLücher ausgegeben. Die 
Umsätze der Annahmestellen haben sich auch im ab­
gelaufenen Geschäftsjahre wesentlich erhöht.

2) Feststellung des Kreishaushaltsvoranschlages 
für 1918. Der Kreistag erteilt die Zustimmung, 
daß der Voranschlag in Einnahme und Ausgabe 
mit 713 037 Mark abschließt, d. i. 96000 Mark mehr 
als im Vorjahr, die Umlage aber^die^ gleiche,

und Birkenau weder zum Anrtsvorsteher geeignete 
Personen zu ermitteln, noch die zeitweilige Wahr- 

Amtsverwaltunaen durch den Vor-nehmuna ____ . __
steher eines benachbarten Amtsbezirks oder durch
en Bürgermeister einer benachbarten Stadt tun- 

lich ist. lK 58 der Kreisordnung.) Nachdem der 
V o r s i t z e r  mitgeteilt, daß die Gemeindevertretung 
den Vorsteher Herrn Heinrich wiedergewählt, dieser 
aber die Wahl abgelehnt hat, eine neue Wahl aber 
von der Gemeindevertretung verweigert worden sei, 
wird beschlossen, das Amt durch einen kommissa­
rischen Vertreter verwalten zu lassen, da eine ehren­
amtliche Verwaltung untunlich ist. — 4) Gewäh­
rung eines Zuschusses von 50 000 Mark zum Bau 
einer Weichselbrücke, M e  ^  V o r s i t z e r  be­
merkt, fällt in die Freude über die endliche Aus­
führung dieses von Thorn seit langem erstrebten 
Baues für den Landkreis Thorn ein Tropfen Wer­
mut, da der Bau den Anlaß zu neuen Eingemein­
dungsbestrebungen der Stadt Thorn gibt, wodurch 
ohne Not neue wertvolle Stücke vom Landkreis ab­
gebröckelt werden,^ lediglich aus dem Grunde, weil 
der Hauptbahnhof eine ergiebige Steuerquelle ist. 
Von mehreren Rednern wird aimeregt, den Beitrag

ganz oder teilweise davon abhängig zu machen. Saß 
die Eingemeindung nicht vollzogen wird. Von an­
derer Seite wird jedoch darauf Angewiesen, daß die 
Forderung nicht von der Stadt Thorn, sondern von 
oer Staatsregierung gestellt ist, welche die Aus­
führung des 22 Millionen-Projektes davon ab­
hängig gemacht hat, daß alle beteiligten Stellen 
L)pfer dafür bringen. Auf Anfrage des Kreistaas- 
abgeordneten v o n  K r i e s  teilt Kreistagsaog. 
Bürgermeister K ü h n b a u m  mit, daß die Ge­
meindevertretung und die Bürgerschaft von Podgorz 
für die Eingemeindung sei, wenn die Brücke in die 
Nähe von Podgorz, nicht über die Seglerstraße 
hinaus, gelegt und die Straßenbahn bis Podgorz 
weitergeführt werde, wie auch aus dem Grunde, 
weil dadurch das Schulgeld der die Schulen Thorns 
besuchenden Kinder, 50—60 an Zahl, verringert 
werde; auch der Bau eines Schlachthauses und die 
Ausführung der Kanalisation sei in Aussicht ge­
stellt. Nachdem der V o r s i t z e r  für die bedin­
gungslose Gewährung der Beihilfe eingetreten, wird 
diese einstimmig genehmigt. — 5) Die unentgelt­
liche Übereignung der Kreischausseefläche von dem 
Grundstück Luden (Chaussee-Übergang über die 
Eisenbahn) an die EifenLahnverwalLung wird ge­
nehmigt. — 5) und 6) Die Vertrauensmänner zur 
Auswahl der Schöffen und Geschworenen, sowie die 
Sckncdsmnnner werden wiedergewählt.

Schluß 3Z4 Uhr.

Mannigfaltiges.
s rnr D i e b f t a h  l ü b e r r a s c h t . )  Auf 

einem K ö l n e  r Bakmhose erbrach Nachts eine 
Diebesbande einen Waggon, der Hesresgut ent 
hielt. Die Spitzbuben hatten bereits 14 Kisten 
dem Waggon entnommen, als sie von Bahnpo- 
liz-ibeamten überrascht wurden. Da die Diebe 
aus die Bsamten Schüsse abgaben, holten sie 
militärische Hilfe herbei, wobei einer der Diebe 
erschaffen, ein zweiter verletzt wurde, die übrigen 
Diebe entkamen.

( B e s c h l a g n a h m e  d e r  T i r p i t z s c h e n  
B e s i t z u n g e n  i n  S a r d i n i e n . )  Wie aus 
Rom berichtet wird, wurden durch Verfügung die 
Besitzungen des Admirals v. Tirpitz in Sardinien 
unter Zwangsverwaltung gestellt.

Letzte Nachrichten.
Deutsche Truppenlandung in Südsinnland.
B e r l i n ,  3. April. Amtlich. Teile unse­

rer Seestreitkrafte haben heute Morgen nach 
beschwerlichem Marsch durch Eis- und Minen­
felder die für die Hilfeleistung in Finnland 
bestimmten Truppen in Hangö (Südsinnland) 
gelandet«

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Dr. Solf in der Schweiz.

B e r l i n , 3. April. Amtlich. Der Staats­
sekretär des Reichskolomalamtes Dr. Solf hat 
sich gestern Abend in Begleitung des Geh. Ober, 
regierungsrats Dr. Straehler und des Majors 
Keil nach der Schweiz begebe«, um die dort 
internierte« Kolonialdeutsche» W besuche«,

Die Unfähigkeit der englischen Führung.
B e r l i n ,  8. April. Aus erbeuteten 

Briefe« neuesten Datums und Aussage« gefan­
gener englischer Offiziere und Mannschaften 
geht hervor, daß die Rückwirkung der englischen 
Niederlage auf die Stimmung im Feldheer sehr 
stark ist. Llsyd George, der in Offizierskreisen 
schon früher wenig geschätzt wurde, ist auch Sei 
der Mannschaft »erhatzt. Die Truppe ist Wer, 
zeugt, dah die Ablösung des Fsldmarfchalls 
Haig. der pe so schlecht geführt hat, unvermeid­
lich sei. Die Unfähigkeit der Führung und die 
Unordnung hinter der Front lägen so klar zu­
tage, dah die Gefangenen erklärten, ganz offen 
darüber sprechen zu können, ohn« daß die Deut­
schen damit etwas Neues erführen.

Baker in Italien.
B e r n .  8. April. »Petit Paristen* meldet 

aus Paris: Baker verlieb Paris am letzten 
Donnerstag und begab sich noch Italien.

»Ein beschämende» Dokument.- 
R o t t e r d a m ,  2. April. I n  einem Ar­

tikel über die Antwort der niederländischen 
Regierung auf die Proklamation Wilsons an« 
läßlich der Beschlagnahme eines Teils der 
niederländischen Handelsschiffe schreibt »Nieuwe 
Rotterdamsche Tourant": Die Erklärung der 
niederländischen Regierung ist für die alliier« 
ten Regierungen und für den Präsidenten Wil« 
son ein beschämendes Dokument. Die nieder­
ländische Regierung kann sich nach dem Wort­
laut ihrer Note mit den Antworten der ameri­
kanischen und englischen Regierung nicht mehr 
begnügen, wei! darauf nicht mehr gebaut Wer­
den kann. Wenn es den Alliierten in der Tat 
mit dem, was sie sagen, ernst ist, so gibt es ein« 
naheliegende Lösung: daß sie für unser Land 
eins Schiffahrtsregelung in der Art des bel­
gischen Hilfsdienstes einrichten und damit be» 
ginnen, einige ihrer eigenen Schiffe dafür zur 
Verfügung zu stellen.

Freilassung eines holländischen Dampfers. 
H a a g ,  2. April. Das Korrespondenzbüro 

teilt mit, datz nach einer beim Ministerium des 
Äußern eingelaufenen Nachricht der in England 
beschlagnahmte holländische Dampfer „Beijev- 
land" wieder freigelassen wurde. Die alte hol­
ländische Besatzung wurde wieder au Bord ge­
bracht, und das Schiff wird dieser Tage sein« 
Reise nach Rotterdam fortsetzen.

Ausdehnung der französischen Kriegszoue. 
P a r i s ,  8. April. Der Ministerrat hat 

angeordnet, daß die Departements Eure und 
Seins et Oise und die Arrondissements Melun 
und Fontainebleau, die Departements Honne- 
Cote d'or und die Arrondissements Besanco« 
und Pontarlier neuerdings in die Kriegszon« 
einbezogen werden.

Berliner Börse.
Die Börse eröffnete in recht fester Stimmung. Für Man» 

Lamverke machte sich lebhafte Kauflust geltend. Bedeutende 
Aursbeffenmgen erlangten Deutsch.Luxemburger, Laurahütte, 
Mannesmann, Rein-Stahl und oderschlesische Eisenindustrie. 
Ferner stiegen Orientbahn erheblich, dagegen neigten Schif­
fahrtsaktien zur Schwäche. Daimler stellten sich ebenfalls 
niedriger. Deutsche Waffen waren gebessert. Für kolonial* 
werte zeigte sich auch heute bei anziehenden Kursen Interesse. 
Die I .  V. Lernberg-Aktien setzten ihre AufwLrtsdewegung fort. 
Im  späteren Verlaufe konnten vielfach bei erheblicher Ge­
schäftstätigkeit anfängliche Steigerungen nicht voll aufrechter­
halten werden. Der Anlagemarkt ist fest bei behauptete« 
Kursen.

A m s t e r d a m ,  2. April. Wechsel auf Berlin 4 1 M  
Wien Zb,90, Schweiz 49.75, Kopenhagen 37.60, Stockholm 
72.20, Newyork —, London 10.08. Baris 37,56.

A m s t e r d a m ,  2 April Oeie notizlos.

Wafferkliindr dkk Wechsel. Kralie find Nkhe.
_______ S t a u  d d e s  W a s s  e r s  a m  P e g e l

W §k«M N ,ei Thorn . « « .
Aawichsst . . . 
Warschau . . . 
Thwalowlce . . 
Zakroczyn . , .

Brah« briB rom derg^P^l' 
Netze bet Czarnlka« . . » ,

Tagj w

1.89
1,SS

"ZK"
IM
2,00

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
vom Z. April, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  767 mw  
W a f f e  rst a n d  d e r W s i c h s e l :  1.95 Hiekr 
L u f t t e m p e r a t u r :  >s° 6 »Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Süden.

Vom Z. morgens bis 3. morgens höchste Temperatur:
-i- 19 Grad Celsius, niedrigste -j- 8 Grad Celsius.

W  e t t e r a n s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Vromberg.r 

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 4. April: 
Zeitweise heiter, fortdauernd milde. __________________

Standesamt Thorn.
Bom 24 Februar bis 30. MärH 1618.
S t e r b e f ä l l e :  1. Gertrud Niewiadowski 1 * /„  I .  — 

2. Marie Kosobuckt 2 Stunden. — 3. Emma Fiedler 15 I .  
4. Maschinist Johann BartoszynsN 51 I .

Reu eingetroffen:
D as beste vsm besten;

Kristall-Kitt
Zum Kitten von G las, Porzellan, M ar­
mor, Stein. Knochen. Holz re.. auch um 

Billard-Queues zu befestigen.
Zu haben bet

l l « M ,  D « 7 ß - «.

M  W W t U
auch Bruch kauft 
zu HFchsten B reH eu
M .  L l s I I c s ,

M *  CoppenrikusftrHs 22.

vvn 4 bis 5 Zimmern mit allem Zu­
behör von kinderlosem Ehepaar zum 1. 
Ju li, auch früher zu Mieren gesucht.

Gest. Angebote unter M . 9 3 7  an die 
Geschäftsstelle der „Presse- erbeten.

mit Zubehör von ruhigem Mister zum 
1. Juli zu Mieten gesucht.

Angebote mit Preis unter 951 an 
die Geschäftsstelle der „Presse",

M I .  2-MmttmlNiM
in Bromderger Vorstadt m. Küche, Keller, 
Nebengelaß, wenn möglich elektr. Licht 
und Bad, baldigst zu mieten gesucht.

Ausführliche Preisangebote unter L . 
W V  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Offizier iucht zum 14. April
ßs! m b l., seM Sle V sh M ß .
Angebots unter O .  Y 8 S  an die Ge- 

schäfisstelle der «Dresse". ______
Fraulein vom Lande sucht vom H5. 

April ab
kleim. «Sblierles Iimer

ohne Bett mit Kochgekegerchett und Kla­
vierbenutzung zu mieten.

Gest Allgebote u. Iss. 9 6 S  befördert 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Gucke für den l5. d. M ts. ein'

möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang. Angebote unter D .  

an die Geschäftsstelle der „Presse".

S ü A  M iie r te z  Ammer
mit Kochgelegenheit.

S ie liN r r v , Neustädt. Markt 8.

W t t .  U k l  M l l
sofort zu vermieten.

« .  8 i « « .  Elilabeihstratze 5.

K »  t t i n m d W
Alleinstehende Dame sucht -um f. Juli

Ä e  2 - M i M M O W .

mit iSiiiil. ZiidchSr zum 1 Ma i » »  oer- 
mieten. Angebote unter N .  an
die Gelchü tslieli- der

isr -
„Breite".

K erM e S o m erM S iM g,
mit auch Ahns Pension vorhanden, zu 
vermieten. Biücherstrahe 18.

Zw ei uwdl. Zimmer
mit Burschengelatz von sogleich oder 
1S. April zu vermieten.

Friedrichstraßs 14.

M l . W M - i i . M w Mmit separatem Eingang zu vermieten.
______  Seglerstratze 7. L

Tut m W . Bm M im m er
mit G as von sofort zu vermieten. 
_____  Seglerftraße 24, 2 Treppe«.

Z m is M ig e . « M e r k  M m k
sosort zu verm. Neustädt Markt 22, 1.

L gut möbl. Zimmer
«st zu verm. Allstödt. Markt 21. 1.

Kleine Marktstrahe L. u.

2  « M ie r le  Zimmer
mit Küche und Kammer im Gartenhaus« 
vom 1. Avril zu verm. Bergstr. 50.

1 , 0 8 6
zur 2. Geldlotterie zugunsten des B undes  

Iungdeutschlan^ ^  19. und
20. April, «/618 G ewinne im Gesamt* 

^p^"0.000 Mark, Hauptgew. 
60-000 Mark. zu 3 Mark, einschließlich 

bmuel, Postgebühr und Liste 
^  ^ ' 9 'N ach n ah m e 20 Pfennig mehr zu haben des

'omglicher Lotterie-Einnehmer,
Angebote zu richten an Frau > ! ^aiharmenstraße 1. Ecke Wiihelmsplatz,

Thorn 3. Kasernenstraße 42. ! d  zu verm. Tuchmacheytr. 7, p., r. ! Fernspr. 842.



Statt Karten.
2 n  treuester Pflichterfüllung fand am 22. März 

mein über alles geliebter Sohn, Bruder, Enkel und 
Neffe, der
Leutnant d. R. und Komp.»FLHrer im 2. Garde» 
____ Res.-Negt. 2. M.-G.-K.

Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klaffe» 
im Alter von 28 Jahren b ei_______ den Helden­
tod fürs Vaterland.

B e r l i n  den 2. April 1918.
Im  namenlosen Schmerz: 

V s I I «  N a N I c s , geb k reM g ,  
v s r l  N s r N c v .

Sonnabend den 30. März 1918, nachmittags 
iVs Uhr, hat es Gott gewollt, meine inniggeliebte 
Frau, unsere liebe Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

knülle levs.
geb. W i l l

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 43 
Jahren zu sich zu nehmen.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 
Thorn den 3. April 1918

V v H v s  nebst Kindern.
Beerdigung findet Freitag den 5. April 1918 vom Trauer- 

hause, Kvnigstraße 12, aus auf dem nenstädtischen Friedhos statt.

^  S ta t t^  jeder^ besm ideren D a n k s^ u n ^ sp re c h e n  w ir  h ier-

E h r«  z u te il w erden  Netzen, u nsern  herzlichsten D ank a u s .
Frau bannn vartosr^nskl und Kinder.

18V Mk. Belohnung.
Aus Bahnhof Barbarken werden 

seit längerer Zeit kleine eiserne Lei­
tungsröllchen aus der Signaldrahtlei- 
Lung entwendet und die Leitung be- 
schädigt. Zwischen dieser S ta tion  und 
Thorn-Nord ist eine große Anzahl 
von Porzellanisolatoren der Dele- 
graphengegenständs böswillig durch 
Steinwürfe zerschlagen worden. Obige 
Belohnung oder entsprechend Teile 
erhalten die Personen, welche M it­
teilungen über die T äter machen, so- 
daß gerichtliche Verfolgung möglich ist.

Königlicher Eisenbahn- 
vetriebramt Thorn.

^  W »

Uönigl.!
preutz.

S k la v e n
lotterte.

Z u der am 8 . m»d 1». A pril 
1018 stattfindend«» Ziehung der 4. «ass»
L37. L -tte r i. sind

'!. ' ! - 1 ,
1 8 kose

zu 160 80 40 20 Mark
i»  haben.

kdnlgl. Preußischer Lotterie-Einnehmer, 
T horn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelm», 

platz, Fernsprecher 843.

D a »  neue S c h u lja h r L rg in n t am  
S. A p r i l  um  8  U hr. A ufnahm e 
n eu er S ch ü le rin n en  am  8. un d  S. 
A p r i l  vo n  9 —12 U hr. Brücken« 
stratzs 13, 1.

a a .  W s n - s o k e r ,
Schulvorsteherin.

die

iirzW P rO
in Thorn-MoSer'

übernom m en. Sprechstunden tilgt, von 
A—-5, Sonntag 11—12 Uhr ln der Woh» 
nung des Herrn 
« n d e n s tra ß e ...

Maurer-, Nmmer-und 
Streich-Arbetten

führt aus M  I^ e llts eV ,. G u ilau . 
Pott Pensa», Ar. Thorn.

Klavier
von einzelnem Herrn In Pkloatwohnung 

«lelen gesuch,. Schrisil. Angebot- 
mlt Angäbe der «»»all. Preise« unter 
V .  870  an dt« <S«schz,t,,t. d. .P re ff« -.

Zie Ueblllrgels
Sonnabend den 30. und Sonntag den 
31. M ärz, sowie Sonnabend den 6. 
und Sonntag den 7. April

fallen aus
Am 13. und 14. April beginnt das 

neue L ebungssahr. Zu diesen beiden 
Tagen ist vollzählige« Erscheine« 
aller NebungSpslichtigen dringend er­
forderlich.

F ü r  die neu Hintretenden findet an 
diesen Tagen die vorgeschriebene

statt.

I «  M l Ä M M i M M .

Musikschule
(früher Konservatorium der Musik).

U n t e r r i c h t s f ä c h e r :  Kkavler. Vio­
line, Harmonium (vrgey, Gesang, 
Theorie.
Wiederbeginn» des Unterrichts am

Frritak den S. April.
S E " Eintritt jederzeit.

Neu eintretende Schüler zahlen vom 
Tage der ersten Unterrichtsstunde an 
Unterrichtsgeld S—16 Mk. monatlich. 
Lrrlrnerstrak« 4.8« n. M rchhofstr. 8.1.

Volt schütze mser 
Vaterland.

Marsch
für Piano 2 H. Preis 2 Mark» 

von
a o L n o n e s  F e v S r s v s k I .

I n  den Muiikhandlungen Zu Habens

Zucht in freien Stunden Beschäftigung.
Angebote erdeten unter VGA s« 

die GejchSftssLrlle der „Presse".
Aektere, perfekte

Buchhatterk«,
bilanzsicher, sucht Stellung.

Angebote unter L8. 97S au die Gs- 
schäftsftelle der „Presse" erbeten.

Empfehle Mädchen
für olles, d. kochen können, Kindermädchen.

Suche W ». MrrMche»
für BerÜn. Güter. Land und S tadt.

gewevbsmSstkgs S tekrenverm M exm , 
Schuhmacherstraße 24.

L - 1 « S G  V ' l r r l c ,  g c h  A v s « » s > - ,

kriegsgetraut.
Thorn, Ostern 1918.

Am 1. Mai beginnt ein neuer

Unierrichtskursns iu -er frei­
willige« Krankenpflege

für Helferinnen vom Rote« Kreuz.
Anmeldungen und Auskunft bei

Frau M. LLoävl,
Rotes Kreuz, Geschäftszimmer Baderstr. 18.

O I W W I O I O I O D I Q

Meiner verehrten Kundschaft zur gest. Nachricht, 
daß meine

Niederlage Schönste
»am 1. April d. Sr. ab wieder 

M M g geckssnet U
und ich mit der Leitung derselben den

WlNM Sm LM kligkIdk'kM
beauftragt habe.

« M k iM il k. keterz.
Cnim Westpr.

W O

O O O  
O

O  
G

O O O O

^  Ich übernehme sämtliche ^

insbesondere Ausbefferung von Fassaden, wie alle 
anderen in mein Fach schlagende Reparaturarberten.

Triton IV^ooL;, Maurermeister,
Thorn» Tulmer Chaussee 66.

H ü t e .
durchweg gu te  W are , d a ru n te r  sehr hübsche, m odern« Damen«, Back­
fisch» und K inderhüte, sowie B lum e», Federn , B än d ern  usw . zu sehr 
b illig en  P re isen .

N IL » » »  Mellienstratze 86.

gM m am .

I  Ami. Ggmmmnt Dir». U

W  G
^  Donnerstag den 4. April, ?r/. Uhr abends: Gl

I  WohlMzkeitskMrt im Mi>t- Z
I  W ir r  L
d  MM beste« der hiesige« Kazarette
d  unter gütiger Mitwirkung der k. und k. Hofopsrn- 
d  und Kammersängerin f fe ä v lx  llranoMo-llsuLk- 

mann, der Tanzkünstlerin Kuärmv llllü ed rsn ät  
^  mit Schülerinnen, Pros. Laulkwano, Pianist 

Lotero, vereinigte Kapellen der Thorner Garnison, 
unter Leitung der Herren Kapellmeister k o lllv l  

und Mustkleiter von PMMsäorkk,d
d
d

«
G
G

H-

V orverkaus: 2 . - 4 .  A p r i l  a n  d e r Theaterkasse, von  
18— 1 U hr v o rm itta g s  un d  4—6  U hr nachm ittag» .

D er R llltlm er-A snzertflA gel ist vo n  d e r F i r m a  v « b »  
K M  rseu m M u -P o sen  gü tigst zu r V erfü g u n g  gestellt.

P re ise  der P lätze (G astsp le lp reise): P ro sze n iu m s- 
Loge 6  M k., E rste  R ang-L oge  S.58 M k., E rste r R a n g  
4.50 M k.. P a rk e tt  1 . - 3 .  R eihe  4 50 M k., P a rk e tt  4 . - S .  
R eihe  3.50 M k.. P a rk e tt  S. -1 2 . R e ih e  2.58 M k.. S te h -

80 P fg ., G a le rie -S teh p la tz  68 P fg .

L e n t r s l - V k s s t o r
Neustädtischer M a rk t 11. 

N u r noch b is  D o n n e rs tag :

Gerechtestraß« 3.

37 I . ,  routiniert, langjähr. Eeschästserfah. 
rangen im In - und Auslande, sprachkundig 
und gewandt im Verkehr, gut. techn. Kennt», 
u. groß. Dispositionsvermög. Selbiger ist 
momentan Geschäftsführer eines bekannten 
Werkes, will wegen Betriebsverlegung S tel­
lung ändern.

Gest. Angebote unter SS3 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

N eu eingetroffen es» »roßer Paste»

aus Tlrksristranch, Ersatz für Plasiava.
Q r r s t a v

NaLhausgFwSlye 6, — Arnnrf S17.

Wer bar Geld braucht
schreide dir«» an k!. h i E « .  S a n jig .

Varabiesgasss 8—S.

W s  W l k N M c h k E
E M H Ä W v M v l l e «

zu 1,7Z Mark pro Kilo.

L v N .
Llnbsrftl, Stützen, Köchin. 
Stuben-, Meinrnädche« für 

Thor«, andere S tädte und Güter,

gewerbsmäßige SLsllenvermitLleri«, 
Thorn, Bäckerstraße SS, Telephon ZKS.

Gut möbl. Zimmer
in besserem Hause von sofort -u ver- 
Mieren. Brombergerstr. 88, 1. !.

Wer lehrt jungem M ann

LackschM schreide»?
Angebote unter X .  9 7 3  an dte Ge*

schafteftelle der »Presse". ________

Welch edMMM IM
hilft jungem Mädchen aus großer Rot u. 
leiht ihm 260 M. gez. monat?. Rückzahl.

Gest. Angebote bitte unter A.. 9 7 6  an 
die Geschäftsstelle der „Vresse".

Herr,
8! Iah te , wünscht Bekanntschaft einer 
jungen Dame zwecks späterer Heirat.

Nur ernstgemeinte Zuschriften mit Bild 
u. 972 an die Gsjch. der

Größte Verschwiegenheit.
»Presse".

2 rrette. 1. M SdelS, hier fremd, fuchsn 
Bekanntschaft zweier lebenslustigen, gut, 
filtrierten Herren. Heirat nicht ausgeschl.

Zuschriften unter L .  930 an die Ge- 
schaiksstslle der ^Presse"

Die Zame,
die am Zweiten Osterfelertag in Jakobs- 
Vorstadt im Restaurant D rss iL a v  die 
Saittmet-Zacke mit dappstfarbigem Futter 
entwendet hat und erkannt worden ist. 
wird gebeten, dieselbe in der Geschäfts- 
stelle der »Presse" abzugeben, ardernsalls 
ich es zur Anzeige bringe.

TS,lich ? « ,r :

6sstspiel
der

Liliputaner- 
Lruppe

Sttshburgep,
sowie Auftreten der übrigen

erMssilieil.
. lieiie«
Id m M Ifte .

F re ita g  den S. A p ril 1918, 
nachmittags 3ss, Uhr :

I rauchkreir 

8 Vorstellung.

Meine Berlobung
mit Frl. A. leM n sic i aus T h o r n  
e rk lä re  h ierm it für aufgehoben. 

V llM st 8 k « d « i .  L -u t« . d . «es..
K. Zt. Thorn.

Gestohlen
wurden aus meinem Speicher

? Balle« Sewlirr and 
mehrere Sack Aacker.
Bor Ankauf wird gewarnt. Ermittler 

erdalten Belohnung.llermsuu vsuL Haedt
In h .:  Lwtl UllUttWvLiL.

2S Mk. Velohuungk
Am Karfreitag Abend, zwischen 4 - 6  

Uhr. sind mir von meiner Wiese 2 Zucht- 
euteu abhauden  qekom m su oder ge- 
stöhlen worden Wer mir den Täter 
nachweist, so, daß ich gerichtlich vorgehen 
kann, erhält obige Belohnung.

M alkarr,
Thorn ll .

M W - N e tt il l

Thor«.Amdead do> I.». M>
aben d s  8  !, U h r :

M M O m W
im Tivolssaa!.

V orstands fttznnS
um 8 Uhr. .

Der B o rs tE
Freitag den S. Äprkl!

abends 8 UheL
l a s t r . i »  I.

In h a lt Postwertzeichen, abquitler^ 
anweisungen auf dem Wege B E -  
Mocker bis Trepposcher Weg verloren' 

Gegen Belohnung abzugeben . . . .
P ostamt M  o L L---^

kolk. Kettches
mit Anhänger, Perle u. S-blätt. Aleeblo

verloren.
Abzugeben gegen ^ lo h a n « - ^  s.

1 ssidM Wenuhr m !E .
gezeichnet Lt. 0 .. auf dem Wege
kirche bis -ur Bachestraß̂
hohe Belohnung abzugeben in der -------- --  - BorlchSftsstells der 
wird gewarnt.

»Presse".
le*

L - - '

Silberne Uvr
mit eiserner Kette von Knegerknaber*

verloren. h
Gegen Belohnung abzugeben ln 

GelchLstsstelle der »Presse".
Täglicher «alen-er^^—  s

1918

V  8
April

M ai

Jun i

Hierzu zweites Blatt.
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Die prelle.
(Zweites Malt.)

Politische Tagesschau.
Teleg-rammwechchfel

zwischen Kaiser W ilhelm  und Kaiser K arl.
K a i s e r  W i l h e l m  richtete an Kaiser K a rl 

«n  Telegramm .worin es heißt:

Mich erfüllt hohe Eenugtung, wenn ich rück- 
wartsschauend M ir  die gewaltige Leistung ver­
gegenwärtige, die Deine und M eine Heere und 

E  ihnen die tapferen verbündeten Truppen in 
Waffenbrüderschaft gegen die an Zahl weit 
überlegenen Gegner vollbracht haben. Daß Du  
Dich entschlossen hast, mehreren M einer Generale 
^  Erinnerung an den Abschluß der Kampfe im  
Westen als Zeichen Deiner Anerkennung Ordens­
auszeichnungen zu verleihen, ist M ir  eine beson­
dere Freude. Ich danke D ir , daß Du in  diesem 
Augenblicke von neuem die Notwendigkeit engen 
Zusammenschlusses hervorhebst, um die großen 
Aufgaben zu lösen, die unserer noch harren. Ich 
grüße Dich herzlich in treusster Freundschaft.

W i l h e l m .
K a i s e r  K a r l  antwortete:

M i t  besonderer Befriedigung müssen Dich die 
außerordentlichen Erfolge der unter Deinem 
Befehle siegreich vordringenden Armeen erfüllen. 
Möge alles, was noch kommen wird, Gottes Se­
gen im gleichem Maße beschicken sein. Für die 
mehreren M einer Generale verliehenen A u s -  
mhreren M einer Generale verliehenen A u s ­
z e i c h n u n g e n  empfange Meinen wärmsten 
Dank. Don Herzen grüße ich Dich in treuester 
Freundschaft. K a r l .

E in  kraftvoller deutscher Frieden.
Der erste Vizepräsident des Reichstages Dr. 

Pausche hatte an den Eeneralfeldmarschall v o n  
H i n d e n L u r g  ein Telegramm gesandt, daß dieser

folgenden, allen Deutschen aus den Herzen ge­
brochenen Worten beantwortete: „Für die W orte 
oer Anerkennung und des Dankes, die Euer Hoch- 
wohlgeboren namens des Reichstages an mich zu 
richten di «Güte hatten, spreche ich meinen herzlichen 
Dank aus. D ie Liebe zu Kaiser und Reich, das 
Bewußtsein, für eine gerechte Sache zu kämpfen, 
und die Unversöhnlichkeit unserer Gegner verleihen 
unseren Heldensöhnen unwiderstehliche Kraft. 
Brite und Franzose dürfen nicht glauben, daß die 
neuen Blutopfer, die sie uns aufgezwungen haben, 
umsonst gebracht fein sollen. M i t  der Armee weiß 

daß der Reichstag diesen Wunsch der Tapferen 
hier vorn, der besten Söhne des Volkes, versteht 
und auch seinerseits für einen kraftvollen deutschen 
Frieden eintreten wird, der allein uns fortan von 
einem Kriege bewahren kann."

Zmn F a ll Lichnowrckq
!^retbt die .^Deutsche Tgztg": Der Einleitung einer 
Disziplinaruntersuchung, die im übrigen auffallen­
der Weise erst in Frage stand, nachdem durch Ver- 
Afentlichung der Denkschrift imAusland die deutscher 
Press« am Eingehen auf die Angelegenheit nicht 
Rchr gehindert werden konnte, hat sich der Fürst 
T^rch einen Schritt entzogen, der jedem Beamten 
? d e r  gleichen Lage frei ficht. E r hat auf seine 
Stellung, seine amtlichen T ite l usw., sowie auf alle 
wdbührnisse freiw illig verzichtet. Am Irrtü m e r  
vorzubeugen, sei erwähnt, daß dies erst vor kurzem 
Koßhchen ist. B is dahin ist er unbehelligt geblie­
ben, -»gleich die Denkschrift seit Jahr und Tag dem 
Auswärtigen Am t bekannt war.

Verurteilung wegen Landesverrats.
Durch U rte il des außerordentlichen Kriegsge- 

^chts in B r e m e n  »om 28. M ärz  wurde der 
Schlosser Gerhard Bunk in Bremen wegen vollen- 
oeten Landesverrates zu 15 Jahren Zuchthaus und 
^0 Zähren Ehrverlust verurteilt. Bunk w ar durch 

Agenten eines berüchtigten englischen 
purnagebüros in Holland zum V erra t an seinem 

orgenen Vaterlands verführt worden. Das M otiv  
A  ifiirer T a t w ar lediglich Gewinnsucht. Der 

littäter sieht ebenfalls strenger Strafe entgegen, 
leser V orfall beweist aufs Neue, daß die feindliche 

^ v n « S e  nach wie vor eisig tätig ist und daß sie 
chr ohne Erfolg arbeitet. Äußerstes Mißtrauen  

all« Unbekannten, die in harmlos scheinender 
TT^se nach militärisch wichtigen Dingen fragen, ist 

! ngend erforderlich, sofortige Anzeige bei der 
voirzei- oder Militärbehörde Lei jedem begründe- 

Erdacht der Spionage nicht nur moralische, 
'Mvern auch rechtliche Pflicht jedes Deutschen.

Die Erhöhung d «  Diensialtersgrenz« in England. 
 ̂ te ilt m it, daß das Kabinett davon ab-

das Unterhaus vor dem 9. A p ril zu- 
Ki.i!?^"berufen. Inzwischen w ird die neue 
a tt -^ E n s tb il l  vorbereitet, welche die Dienst- 

43- auf das SO. Jahr erhöht. Der 
ri-L . ' - ?  Regierung aus dieser Maßnahme 
ir^ « «  der sein, daß sie gegen die Be-
k a A   ̂ d «  lungeren M änner schärfer vorgehen

V o n  den Deutschen erob erte  Ortschaften im  Westen.

1. Kathedrale von Nmyon, 2. Rathaus von Bapaumr, S. Ansicht von Bapaume, 4. Blick auf Psronne 
lSomme), 5. Rathaus von Psronne, 6. Psronne.

Hunderte von Ortschaften, die w ir nach einem 
genialen Plane Hindenburgs vor der feindlichen 
Offensive, als w ir noch im Osten gebunden waren, 
aufgaben, haben w ir zurückerobert und darüber 
hinaus für uns neues Gebiet gewonnen. Die be- 
deutedsten Ortschaften sind Nayon, Nesle, Roye,

Montdidler, Chaulnes, Gamble?, Psronne, B a- 
vaume. Albert und Monchy. Viele von den Ort­
schaften, die auf der Karte verzeichnet find, wird 
das Auge in Wirklichkeit vergebens suchen, denn 
das, was vor dem „Revanchekrieg" stand, ist für 
immer verschwunden.

Dar nach Brest-Litowsk entsandte Delegierte der 
ukrainischen Regierung

hat die Aufgabe, die ukrainischen völkischen In te r ­
essen zu wahren. I n  der Hauptsache wird er sich 
mit Rückwanderungsfragen zu befassen haben. Die  
Übernahme van Verwaltungszweigen kommt wie 
überhaupt eine Veränderung in der Verwaltung  
des ukrainischen Gebiets nicht in Frage, da der 
ukrainische Friedensvertrag noch n icht.ratifiziert 
worden ist und die deutsche Okkupation noch fortbe­
steht.

R iga für Deutschland.
D ie Rigaer Stadtverordnetenversammlung hat 

sich einstimmig, einschließlich der Vertreter der Let­
ten. für den Anschluß der drei baltischen Provinzen 
an Deutschland ausgesprochen. Gin von den L e t ­
t e n  gestellter Zusatzantrag, der gleichfalls einstim­
mig angenommen wurde, betont, daß dabei die 
kulturelle und nationale Eigenart des lettischen 
Volkes in jeder Richtung gewahrt werden soll.

König Konstantin vor Gericht.
Gegen König Konstantin ist, wie Reuter usa 

Athen berichtet, ein gerichtliches Verfahren einge­
leitet worden.

D i« Protestüewrgrmg gegen Liü militärische Dienst- 
pflicht in Kanada.

„Eentral News" meldet aus Quebeck .  daß 
die Protestbewegung gegen die militärische Dienst- 
pflicht fortdauert. Die Bewegung, die sich auf 
Quebeck beschränkt, w ird militärisch unterdrückt.

Deutsches Reich.
Berlin, 2. A p ril 1918.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin nahm am ersten 
Feiertag vormittag on dem Gottesdienst in der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächnis-Kirche teil.

—  W ie die „Nordd. Allg. Zeitung^ meldet, 
empfing der Reichskanzler G raf v. Hertling heute 
nachmittag den Staatssekretär des Auswärtigen 
Amtes D r. v. Kühlmann zu längerem Vortrag.

—  Geheimrat Sachs, der das Pressereferat 
des Reichskolonialamts zwölf Jahre hindurch 
leitete, scheidet aus seinem Amte, um sich der 
eigentlichen Kolonialverwaltung zu widmen. A n  
seine Stelle tritt D r. Zintgraf, der frühere Chef­
redakteur der „D»utsch-Ostasrikanischen Zeitung".

—  W ie der „Neichsanzeiger" meldet, hat der 
Kaiser u. a. dem Bifchhof der evangelischen 
Landeskirche Augsburgischen Bekenntnisses in den 
siebenbürgischen Landesteuen Ungarn, D r. Teutsch 
in Hermannstadt den Roten Adlerordsn zweiter 
Klasse mit dem Stern  verliehen.

—  Zum  ersten Bürgermeister von Wittenberg 
gewählt wurde anstelle des Oberbürgermeisters 
Dr. Schirmer, der nach 24jähnger Tätigkeit in 
diesem Am t in den Rubestand tritt, der bisherige 
zweite Bürgermeister D r. Tbelemann.

—  Die deutsche Mittelstandskasse hat für die 
8. Kriegsanleihe eine M illio n  M k . gezeichnet; bis 
dahin vorher 5 1 0 0 0 0 0  M k.

München, 2. A p ril. Die Isonzo-Ausstellung 
des K. u. K. Kriegspressequartiers wurde vor­
mittags in der Anwesenheit der Prinzessin Gisela 
und anderer M itglieder des Königlichen Hauses, 
der Staatsministcr des diplomatischen Korps, da­
runter des österreichisch-ungarischen Gesandten 
und anderer Ehrengäste durch König Ludwig er­
öffnet, der dabei der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
Oesterreich-Ungarn den endgültigen Sieg gegen 
Ita lie n  erringe, ebenso wie es uns vergönnt sein 
möge, den endgültigen Sieg über die westlichen 
Feinde zu erreichen. Treue Waffenbrüderschaft 
möge den endgültigen, für alle Verbündeten ehren­
vollen und gewrnnreichen Frieden bringen.

Urlegs-Merlei.
Blücher und das Strahlsukresz.

Das jetzt an Hindenburg für den Sieg von 
Cambrai— L a Fßre verliehene Eiserne Kreuz mit 
goldenen Strahlen ist, wie erwähnt, bisher nur 
ein einziges M a l  als Auszeichnung vergeben 
worden, und zwar an Feldmarschall Blücher. 
König Friedrich W ilhelm  I I I .  zeichnete damit 
Blücher für den Sieg bei Delle Alliance aus und 
zwar im Ju li 1815. Blücher schreibt über diese 
Verleihung an seine G attin  von P aris  aus am 
4. August:

„Der Krieg ist aus und ich sehne mich nach Hause. 
Gestern habe ich aus England den großen Bath- 
orden erhalten, eine Distinktiv», die noch keinem 
Ausländer zuteil geworden. Der P rinz von 
Engeland verlangte, ich soll nach London kommen, 
aber ich werde nicht hingehen. Unser König hat 
mich einen ganz besonderen Orden gegeben; es ist 
ein großer goldner Stern, wo auf der M itte  ein 
Eisernes Kreuz angebracht ist. Es ist der einzige 
Orden, der noch existiert, a b e r  w a s  h e l f e n  
mi ch a l l e  O r d e n ;  h ä t t e n  w i r  e i n e n  
g u t e n  v o r  u n s  v o r t e i l h a f t e n  
F r i e d e n ,  d e r  w ä r e  mi ch l i e b e r .  Ich  
bin indessen n ic h t  s c h u l d ,  wenn w ir die 
Fehde nun nicht vorteilhaft für uns beendigen.

Mffenschaft «n» ««oft.
Zum I n t e n d a n t e n  des Grotzherzsgl. Hof- 

theaters und der Hofmusik in D a r r n s t a d t  ist vom 
Großherzog von Hessen Dr. A d o l f  K r a e t z e r  
aus Berlin  berufen.

Der als Kunstmaler sowie als KunstgewerLler 
hervorragende Professor L u c a s  v o n  Gr an- ach  
ist am Ostersountag abends in Berlin  gestorben.

Mannigfaltiger.
( D i e  „ F r a k t i o n  S c h u l z e " . )  Der erste 

Nsichsiazsrestourateur w ar der Hoftraiteur und 
Weinhandler Schulze- ein jovialer Herr, der aus

gutes und billiges Essen hielt. Die M ittagsm ahl- 
zeit kostete während seines W altens nur 1,8V 
M ark. Nachher hat sich das geändert, obwohl die 
Parlam entarier in ihrem Heim noch immer ziem­
lich billiger speisten, aber der alte Scherzname für 
die Besucher des Reichstagsrestaurants ist unver­
gessen. „Fraktion Schulze."

(N o ch  n ic h t  e r f a ß t . )  Der M örder des 
Schutzmanns Heuser in Berlin , der Schlosser 
Erich Kühl, w ird noch immer eifrig gesucht. D ie  
Mitteilungen über seine Verhaftung haben sich 
als unrichtig erwiesen.

( M o r d  a u f  o f f e n e r  S t r a ß e . )  Der 
60 Jahre alte Reisende Fürchtegott Hohemann 
wurde in B e r l i n  in der Nacht zum Sonnabend 
in der Brüsseler Straße überfallen und erschla­
gen. E r  w ar im Nebenberuf Winkeladvokat. 
M a n  vermutet einen Racheakt. A u f die Erm ittlung  
des Mörders sind 2000 M k . Belohnung ausge­
setzt.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  S e k u n d a n e r s . )  
A uf dem Boden des Realgymnasiums in dem 
Berliner B orort F r i e d e n « »  wurde der Un­
tersekundaner Heinz B . erschossen aufgefunden. 
E r  w ar ein guter Schüler, an seiner Versetzung 
w ar nicht zu zweifeln. Der junge M a n n  wurde 
seit etwa 14 Tagen verm ißt; als man zufällig 
auf den Boden kam, wurde die Leiche bemerkt. 
Der Lebensmüde hielt sich meist abgesondert von 
seinen Schulkameraden und zeigte ein stilles, be­
drucktes Wesen. Den Tod hat er wahrscheinlich 
in einer geistigen Störung gesucht.

( W a s  R ü s t u n g s a r b e i t e r  v e r d i e ­
n e n . )  E in  sogenannter Obermonteur von F .  
Krupp in E s s e n  hat m it seinem 18jährigen 
Sohn und seinen beiden Töchtern im A lter von 
19 bis 24 Jahren nach dem amtlichen steuerlichen 
Ausweis an Lohn rund 80 000 M ark  im Jahre  
191? erhalten. I n  S p a n d a u  hat eine F a ­
milie in einer Fabrik 24 000 M ark  Lohn erhal­
ten. Ein Jüngling aus B erlin  im A lter von 16 
Jahren hat als Dreher im vorigen Jahre über 
6000 M ark  verdient.

( S p i t z L u b e n - F r e c h h e i t . )  E in  Spitz­
bubenstreich, der von «inem gewissen Humor der 
Herren Einbrecher zeugt, gab an einem der letzten 
Tage den Straßenpassanten in  L a s s e !  V er­
anlassung, vor einem großen Schaufenster stehen 
zu bleiben, und ein höchst merkwürdiges Aus­
stellungsobjekt zu bewundern. Der alsbald be­
nachrichtige Geschäftsinhaber —  es handelte sich 
um ein Herronkleidevssschäft in  der unteren König- 
straße —  mußte die unliebsame Entdeckung ma­
chen, daß in der Nacht vorher in sein Geschäft -ein­
gebrochen worden war. D ie große Spiegelscheibe 
eines Schaufensters w ar m it einem scharfen I n ­
strument, offenbar geräuschlos, zerschnitten wor­
den, sodatz -ein großes Loch entstand. Durch dieses 
Loch hatten die Einbrecher das Prunkstück des 
ganzen Schaufensters, einen eleganten, hellgrauen 
Hsrrenanzug im W erte von mehreren Hundert 
M ark entwendet. Das leere Gerüst aber, das den 
Anzug getragen hatte, schmückten sie m it dem zu­
rückgelassenen Gewand eines ihrer Genossen, sodaß 
sich den Straßenpassanten am nächsten Morgen in  
dem Schaufenster eine richtige Dogelscheuchen- 
F igur präsentierte. ,

( E i n  R a u b m o r d  i m  E i s e n b a h n -  
dem der 19 Jahre alte Kraftwagenführer 

dölf F ü ll aus der Schnurgasse 30 zu Frank­
furt a. M I  zum Opfer fiel, wurde von der 
Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt. D ie beiden 
Täter, ein M au re r Otto Schönfsld aus Berlin  
und ein Handlungsgehilfe M a x  Oswich aus einem 
nördlichen Vorort, beide ebenfalls erst 19 Jahre  
alt, wurden ermittelt und verhaftet. S ie  sind 
geständig.

( E x p l o s i o n e n  i n  f r a n z ö s i s c h e n  
K r i e g s f a b r i k e n . )  I m  Zeughaus von 
N e n n  e s  hat, wie der „P etit Parlsien" vom 
26. M ä rz  meldet, «ine Explosion stattgefunden, 
durch die 2 Personen getötet und eine Anzahl 
schwer verletzt wurden. D ie Veröffentlichung von 
Einzelheiten ist verboten. —  Reuter meldet aus 
P a r is :  I n  dem M agazin  Genereux von A n ­
d e r  v i l l i e r s  ist ein Brand ausgebrochen. Der 
Materialschaden ist bedeutend. Keine Menschen- 
Verluste. —  Dem Lyoner Progrds zufolge wurden 
durch eine Explosion in der Munitionsfabrik 
A n g e r s  etwa 40 Arbeiter getötet.

( E i n  R e v a l e r  S p r u c h . )  I m  Revaler 
Stadtarchiv hat sich der folgende Spruch erhal­
ten :

Lübeck ein Kaufhaus,
Köln ein Weinbaus,

3 u g e,) 
Adolf M

Braunschweig «in Zeughaus, 
Danzig ein Kornhaus,
Hamburg ein Brauhaus» 
Magdeburg ein Backhaus,
Rostock ein Matzhaus,
Lüneburg ein Salzhaus,
Stettin ein Fischhaus,
Riga ein Hanf- und Butterbaus, 
Reval ein Wachs- und Flachs--------------- - . ;  ^ .  shaus,
Krakau ein Kupferhaus,
W isby ein Pech- und Tserhaus.

Die Zusammenstellung zeigt, welche Städte 
nach der Ansicht des Revaler Kaufmanns die 
wichtrgtigsten Waren führten, und welche Waren 

, von den aufgeführten Städten besonders oe- 
f schätzt wurden.



SStzst-ff.
Süßstoff für HauShaltrrnge» »nd 

Gastwirtschaften ist wieder angekommen 
und kann im VerteilungSamt 1, Tul- 
rnerstraße 16, Zimmer Nr. v, 1. Stock, 
gegen Vorlegung des BrottarterrauS* 
weises abgefordert werden. TS er­
halten bis 4 Personen 1 Päckchen Süß­
stoff für 4 Wochen.

Thorn den L. April ISIS.
D e r M a g is tra t .

Bekanntmachung.
Für die städt. SLraßenremigungS- 

^erwaltung werden einige geeignete 
Personen als

Aufseher
Wucht. Meldungen im Büro Mellien- 
sttaße 3.

T h o rn  den 3. A p r i l  1918.

D e r M a g is tra t .

w  reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert sofort

k. Wer. Am
Culmerchaussee 1.

SrabdenkmAer «.Kuufistemfabrik.
A uf Wunsch sende meine Vertreter zur 

Entgegennahme von Bestellungen.

Üaraeken
« . zerlegbare Arbeiter-Wohnhäuser 
lie fe rt R a l l l s K ,
Barackenwerk, Spremberg N ..L .

Zaatgmte
z «  » e r k a u f e » .

WlMimij! » W
bei Damsrom.

Einen größeren Posten

1
auch einzeln, hat abzugeben

II. Ssrued. W M
Zigaretten

L» L, ch S, 10 P fg . das Stück, nur an 
Selbstverbraucher, empfiehlt

kriü 8edwiät, W tlß r. V ,

Zahnpulver, 
iahnpasta, 

Zahnkreme, 
Zahnbürsten, 
Mundwasser

tzr bekannten Fabrikate,r vorrätig bet

Seifenfabrik
Wstldttsch« Rar« R .

UNd
S j

--.E -

gibt ab
Thorner LroWrik,

G . m  v H .

Well, Atemt,
Berschleimnng

Schreibe allen Leidenden gerne umsonst, 
womit ich mich von meinem schweren 

Lungenleiden selbst befreite.
Krau L Ä rs o L u e r ,  H annover,

Öfterste. 40. —  Rückmarke erwünscht.

W ilm - u L r l lM W i lm ß r j l l l lh e r  

Mm- m NeUeWillliell
E -  B n rn ftrn jfe  12. -WM

Bekamrtmachmrg.
Beratungsstellen für Geschlechtskranke.
A nfang  A p r i l  eröffnen w ir  in  Graudenz und T h o rn  B e­

ratungsste llen fü r  Geschlechtskranke.
D ie  Beratungsste lle  in  Graudenz w ird  eingerichtet fü r  

d ie Kreise Graudenz S ta d t und Land, M a rienw e rde r, C u ln i 
und Schwetz.

D ie  Beratungsste lle  T h o rn  fü r  die Kreise T h o rn  S ta d t 
und Land, B riesen. S tra s b u rg  und Löbau.

D ie  Beratungsste llen sind unen tge ltlich  zugänglich a llen 
gegen In v a l id id ä t  Versicherten und dem dem Kreise der V e r­
sicherten nahestehenden Personenkreise nebst Angehörigen, den 
M itg lie d e rn  der Penfionskasse der preußisch-hessischen Eisen­
bahngemeinschaft, den Versicherten der Reichsversicherungsan­
sta lt fü r  Angestellte und a llen  aus dem Heeresverbande zur 
Entlassung kommenden K riegs te ilnehm ern .

N otw endige Behand lung e rfo lg t kostenlos durch einen 
vom K ranken zu wählenden A rz t oder, wenn erforderlich, im  
Krankenhause.

N otw endige Reisekosten werden erstattet.
,4. Beratungsstelle Graudenz.

Le itender A r z t :  Geh. M e d iz in a lra t D r .  Lezsuaeke r.
B e ra tu n g s s te lle : Graudenz, Gartenstraße 31, 2 T r .
B e ra tu n g ss tu n d e n : V o rlä u fig  jeden S onn tag  von 11 

b is  12 U hr.
ll. Beratungsstelle Thorn.

Le itender A rz t :  M e d iz in a lra t D r .  lV M iu § .
B e ra tu n g ss te lle : T ho rn , Waldstraße 15, 1 Treppe.
B e ra tungss tunden : V o rlä u fig  jeden M o n ta g  von 12 

b is  1 U hr.
Benutzt d ie Gelegenheit, die Euch geboten w ird , Euch 

und E ure  Angehörigen kostenlos vo r K ra n kh e it und Siech­
tum  zu bewahren und die V o lksk ra ft Deutschlands aus der 
in  diesem K riege  erprobten Höhe zu h a lte n !

D a n  z i g  den 3V. M ä rz  1918.

Der Vorstand
der Landesversicherungsanstalt Westpreußen.

Vorra. W  S M  » . - « . - I M  S » «
Nni. — ?rim. — Wur. — Mpr. t. 8vlä. — 8clnl!str. — IMuMk.
Lü rö . Vord . ttr. B isLor dost. W e r 20W Drükl.) seit 1914 2N  L is j.
n. disk. LÜS ksdür. 8kdÜIerb6!N. Bexlnu 8. v r .  k(0tk6.

Np knätznai«' VorbvrsümigSLNstM
" ^  (Lvvü kür Dsmeü)

kür üis LiLjLdrlg-krsivUUtteL- rmä kÄkwrLebprükvllg, als WMlervu 
null obvrs» LIS88T» sNer LSdsrk» LeLkssslalren bis »«N LMMr-inm 

sivssLUsssUed
SrsslLll U, Heus 7s8vdev3irA88k 29,

erökknel 6ns 5-omiverdQldsLllr ÄSZr 9 . . IZ r i i t .
^bxesekeii von Heu 1̂ i  n fünden bis Unterselvimäa eivsollliessfteü

1793destanäen
sN»lL
»vdos

v b e rsvL a L ü s llv r, k r lW rm vr, 
Ldttnrlrmlsrr. 

LivsLdriss, rskmrreüv.
1 9 1 4  rmcl 1 9 1 5  destsmäeu 3 9 5  2S§1Lv§e äle DrülunZen, «n äeven sie ^  
in  6er vordere ite l vrnräeu, 1 9 1 9  nn6 1 9 1 7  1 1 7 .  1 9 1 8  8
sedon 8 0 .  8t76ll§ §yrs§vlte8 1v8tLlt8V6ll8rvvklt. ÜS

S i 's s l s u  3 ,  ^ « i d u i ' g v p  S l r - s s s v  4 2

V r .  1 .  M o M  V o r d 6 r v i t u l l A 8 - 4 n 8 t l l 1 t
gsxr. 1903, m it 8 tr» 6 N g  g S I'v g S Z Ü V M  p s n s io n a t .  VIsder de-

1VSS ^  172 AdSturSsnt. u.
8 «  » A I  Feit 6smnrr 1013 kestaväen 4 8 4  äar.
»S IV U H » 9 8  (Zar. .SS v a m s n  75), 8 0

ü r V d v n -  und (6ar. 4  Damen) 1 2 0  k O d e n -  v
Vnivn-SSIL.. a tto

Von 13 D rn tl., 6ie 0st«rn 1918 in  ä is -h b k lu i* .  oäer ^ p 8 m .-p « * ü 1 .  
eintraten, d v s ü s n c k s n  T ,  Zarnnter ^ e ä e r  7 Damen.

S E  "MG p e ^ n i 'u f  H r* . 1 1 0 8 7 .

S W M IiW
werden angenommen.

kk. Fischerstraste 46

gibt ab
Amer MWrik.

________G . m . b . H .

HlMtKkM.
Lanolin, Zukokreme, Äombella, Miavera, 

Veilchen und Perikreme empfiehlt
______ H u S o  v la a s s .

Steilenangebote.

LiiGetzeseŜ NschirrrehrlWe,
stellen sofort ein

V vb r. V s v »  a . G. m. b. H.,
Möbelfabrik, Lindenstr. 4.

Lehrling
m it guter Schulbildung von sofort ge-

^  ^ n t l e r 8  L  < 0o .,
Drogenhan-Kmg, Breitestraße 17.

Suche sofort einen

Lehrling
m it guter Schulbildung.

H V S ib s r ,  Drogenhandluna, 
Thorn.

stellt ein

8. Kliüms«.
GSrttrerer. Mitterfiratze 27.

L S L i D l I r i A
stellt ein

Töpfermeister, 
Bankstraße 2.

M e hre re  k rä ftig eMeiler
ste llen so fo rt e in

O i v V l v .  ^ I v I d v D l -
GeseNschast m it beschränkter Haftung,

Schlotzstratze 7.

1 Arbeiter
stellt sofort ein v .  v rn jk o « s k l,  

_______ Thorner Schloß,»üble.

M  MMkl
sowie Frauen

zum Flaschenspülen stellt sofort ein
^4 . k :.  ^ Q k rk .  Araberstraße 18, 
Brennspiritus-Großvertriebsstelle.

Lansbnrsche
gesucht_____________ Culmerstraße 17, 1

Laufbursche
sofort gesucht.

N .  r is o k s r .  M fiä d t. M arkt 36.

W U -  Snchs: " M S

I  Frisensin,
I  Lehrmädchen,
I  Frisenrgehilfe».

______ Brückcnstraße 29.
"  "  " ^ 3 lnai wöchenllich

fürs Haus aesucht 
Gerechtestraße 30, 3, r.

A M lM k  U  ZW W M W i
vom 3.-6. April 1918.

Hausfrauen!
Zessnet die Herzen, öffnet die Echrönle und 

legt die Zachen bereit.

Zahn-Atelier
l-uvis Lslina, Dentistin,

Breltestr. 25, I  (neben Cafß FoMnIr).
Sprechstunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12.

Für Beamtem,«eine und Militär 29 °/g Rabatt. — Telephon 229.

kestanrrmt LIfsinm,
Brombergerstratze 56,

ist unter günstigen Bedingungen wegen Todesfalls sofort 
zu v e r k a u f e n .

Gesucht w ird

Nl !  ^
Uer KrieMillHie

zu Führung einer PostagenLur.
Psstagentur R oßgarten,

Kreis Thorn.

vertraut m it Stenographie und Schreib­
maschine, zum sofortigen A n tr itt gesucht.

Angebote m it Lebenslauf, Zeugnis- 
abschnften und Gehaltsansprüchen zu 
richten unter H . V 0 4  an die Geschäfts. 
stelle der „Presse".

Tüchtige, zuverlässige

m it allen Kontorarbeiten vertraut, sowie 
der poln. Sprache mächtig, sucht

7. N nM ikK W sL i. Drogen-Engras, 
__________ Thorn-Mocker.

Strickers«
Hacke und Spitze einstricken.
Augebote m it Preis unter L .  9 8 1  

an die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

aus guter Familie gesucht.

krieSriok Mamas,
Breitestraße 3b.

Grundstück
mit 12 Morgen Weizen, und Roggen- 
boden, gutem Gebäude, Inventar, 1 Pferd, 
1 Kuh. 1 Stärke und 3 Schweine, 1 1rrn 
von Marienwerder entf., fü r 17 300 Mk. 
sofort zu verkaufen. Slnz. 6 -6 5 0 0  Mk. 
§V8. l/L m K M sk i, Mareese (Roßgarten), 

Post- und Bahnstation Marienwerder.

Frauen
fü r Gartenarbeit stellt ein

T h o rn e r B ro ts a b rW  G. m. b. H.

G eübte

keine Anfängerin, findet Stellung.
E. Aombrowski'sche Buchdruckern,
_________ Katharinenstraße 4

2 Zunge Mädchen
finden leichte Beschäftigung bei

Bröckenstraße 2S.
Sauberes, zuverlässiges

Nausmütlchen
von kinderl. Ehepaar v. 15. 4. 18 gesucht. 

Thorn, Brombergerstr. 48, parterre.

Tüchtiges Mädchen
fü r Kinder und etwas Haushalt gesucht.

Eichbergstraßr 27.

fü r die Ze it von 7—10 Uhr vormittags 
gesucht Strobandstraße 17, Z Trp

Saubere WnmlW
fü r vormittags 1̂ ;.̂  Stunden gesucht. 
___________Mscherstraße 55 b, 1, rechts.

AMMktllM M « .
Meldungen von 2—Z und 8—8 Rachin. 
Msavsthsiraße 13 15. 711 r.

Aufwarterin
sucht Hohestraße 1. 1.

Schulentlassenes, arbeitswilliges

M A A v L L S r r
zum 15. A p ril, gesucht. Kerstenstr. 20

Schulmüdchen
zum Gänge besorgen gesucht.
______ Meldung Breitestraße 42, 2 Trp.

SchulmäSchen
gesucht fü r Nachmittag zu 2 Kindern, 4 
und 2 Jahren. Lindenstr. 77, 2, r.

Aufwiirterin
kann sich melden Schnhmacherstr. 3. 1.

Aufwärterm
für den Nachmittag verl. Mellienstr. 60, p.

!------------------ ----

»erirmifkii

m Thorn, beste Lage in der Brvmberger- 
straße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
massives Gebäude m it Vorgarten, größe­
rem Obst- und Gemüsegarten, großem 
Hof, Stallungen und Wagenremisen rc. 
todesfallshalber zu, verkaufen.

Zu erfragen Thorn, Brombergerstratze 
62, pari., rechts, bei Frau <2iL88«HV 
oder Seglerstraße 12, bei Bäckermeister 

_____ __________ _______
Beste Lage Thorns ein

sofort bei geringer Anzahlung zu ver» 
kouf-n. Auskunft P M l M .  h

Schulbücher
der Knaben- und Mädchen-Mittelschule 
für die M itte l- und Oberstufe zu ver­
kaufen. Schloßstraße 14, 8, links.

Ein fast neuer

Damen-Strohhut
ist zu verkaufen. Brückenstraße 18, 2.

Eine komplette

steht preiswert zum Verkauf.
Angebote unter 1^. 9 1 5  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".

Zu verkaufen :
eine Schreibmaschine,
„U ltim a", Typenhebel, kleines Modell, 
als Reisemaschine geeignet, fü r 175 Mk..

ein photogr. Apparat,
„A p lanat", f. nur 50 Mk. einschl. 6 Kassetten,

ein Schafspelz,
naturgegerbt, fü r 75 M ark,

ein graner Vorhang,
etwa 3 X 3  ra, für 75 Mark. alles gut 
erhalten. Zu erfragen bei

L L A rnK «*.', Friedrichstraße 10j12, 
4 Treppen, links,

vorm. von 10—11, nachm. von 3—6 Uhr.

Mb » k
zu Kleidern und Blusen 

hat abzugeben

F r a n  Z L ö ü s r i -
Coppernikusstraße 21.

Rheinisch - belgischer

von „V a len tin ", aus der „Collekte" eiw 
getragen, gehört im Kreis Thorn, braun, 
vierjährig, fehlerfrei, schwere Knochen, 
hat abzugeben, da noch zweiter Hengst 
vorhanden

kasbaoL, Schloß Kirgtau.
Daselbst stehen sprungfähige, junge

Lullrn
aus Herdbuchherde zum Verkauf,

Es steht zum Verkauf:

ein Pferd, 
Halbveröeck, 

ein Arbeitsmagen.
________________ Culmer Chauffee 157.

Hochtragende, zum dritten mal kalbende

steht zum Verkauf bei
1n§N8t klLäsr, ThorMch P apa «

Weißer ZiWlibck.
ohne Hörner, 1 Jah r alt. zu verkaufen 
beim G S rtn e r O berfö rste rs! W e iß h » ^

Ane Milchzieze
hat zum Verk. Podgorz. Stadtfeld 9»

Zu verkaufen:
2 Belg. Riefen-Häsittnett mit 14 Tage 
alten Jungtieren, ein Belg. Riesen- 

Rammler nebst Kanirrcherrslallnug, 
______________Mocker, Bergstraße 36.

Etwa 3000 Stück alte, doch g ilt erhalt.

WWche W W M
verkauft S o R  i  n r» « Z r ,

Schönsee, Kr. Briefen Westpr.
5 9 9  Zentner gut kochende

Z prlfew  rucken
sind abzugeben.

G ä r tu e re i N i n l L S ,
Philosophenweg. Fernruf 93b-

imulen gebicht̂

M  M  I t  W O
von 2V bis 25 Morgen in Westpreußen.

Angebote unter L .  9 6 7  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse": ^

M le iO d e lM » « «
(gebr.) aus Privatband zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  971 an hie Ge­
schäftsstelle der „Presse"._____________ _

M M W W ' W '
8aItzW8ki. Thorn. Culmer Chauffee.

W  r i h / W W .  M i « ». 

W M s ß e f t k O i i M I .
Angebote unter ü .  8 8 8  an die <s<' 

schäftsstelle der ..Presse"._________- ^

RIsppwagen
zu kaufen gesucht. Angebote m it P re i^  
angabe unter « .  9 7 7  an die Geschäft*' 
stelle der „Presse" erbeten.______

Stubenreines

Sute stonrertgeige
(Llmati) m it Kasten (Leder-Etui) und 
Bogen, ferner eine

Zcbiilergeige
ZU verkaufen. Angebote unter 974- 
an die Geschäftsstelle der „Presse".____

i Wtt, Riß., 1 Damrr-Kl-1 
1 Kmu-Schrcktilch, 1 

großer W M M c k  großer 
k l M i e g c h  W ß b M ,

zu verkaufen bei
Baderstr. 20. Telephon 805.

1 Fleischmaschine,
N r. iv ,  neu, hat zu verkaufen

Neustädtischer M arkt 5.

Wtmiiben
verkauft G u rske .

verkarrft s rr -r-o s lv , G u rske .

ZuM m ücheli .
oder junger Dackel zu kaufen gesucht- 

Angebote m it Preisangabe unter 
9 7 8  an die Geschäftsst. d. „Presse" erv-

»  6W «k«,
künstliche Gebisse/ Herren- und 
uhren. sowie B rillanten kaufe noch 
höchst. Preisen. J u w e lie r  S v L b « « « » *  

Brückenstr. 14, T e lZ S I '

MimgsWtbolt
I n  meinem Hause Elisabethstrabe 

ist der große, seit 11 Jahren v.
L  k r M s  bewohnte

m it angrenzender Wohnung, neu reno* 
viert, zu vermieten. HT.

Wohnung ^
von 6 Zimmern und Zubeh-, Nttt W lir 
wasserheizung, Brombergerstr. 10, Zu 
8. 18. zu verm. kriek 4tzru8lll6M. ^  
geschäft, Thorn. Brombergerstratze^ - .  
M Z o d lie r te  W ohnung  »nit Gasve- 

und Burschengelaß sofort zu 
mieten. Tuchm ach erste. 26, parteN -

j

i


